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Wien, 14. Mai. Halbamtlich wird zu der Re- 
i Berungsumbildung in Wien folgende Verlaut⸗ 
barung herausgegeben: i 
der Tit der heute durchgeführten Neubildung 
. Regierung Schuſchnigg iſt ein weiterer und 
ahe ſcheidender Schritt auf dem Wege der Kon⸗ 
pelidierung Oeſterreichs erfolgt 
Der bis nun beſtandene Dualismus zwiſchen 
n ausſchlaggebenden Elementen unſeres 
atlichen Lebens zwiſchen der Regierung und 
oberſten Führung der Vaterländiſchen 
wiel; konnte in Zeiten einer ruhigeren Ent⸗ 
ung unbedenklich, ja vielleicht ſogar unter 
einen oder anderen Geſichtspunkt als zweck⸗ 
ig erſcheinen. Zu einer Zeit hingegen, da 
nglichſte Fragen innerſtaatlicher Ordnung der 


ß⸗Programm vorgezeichneter 


lörderlihe Zuſammenfaſſung aller aufbau- 
willigen Kräfte Oeſterreichs. 

Durch den Beſchluß des Bundespräſidenten ift 
a dank der Initiative unſeres Kanzlers dieſer 
k Ualisnius befeitigt worden; Dean 


i die Führung des Staates iſt mit der Füh⸗ 
der Vaterländiſchen Front in der Hand 
des Kanzlers vereinigt. 


a 
Damit ift die Konzentration aller ſtaatserhal⸗ 
n Elemente in unſerem Vaterlande ge⸗ 
rt und die unbirrbare Weiterführung des 
Ufuß⸗Kurſes gewährleiſtet. Daß dieje Neu- 
ung das Ausſcheiden des bisherigen Vize⸗ 
k ers erforderte, kann die außerordentlichen 
Fr abſolut unbeſtrittenen Verdienſte, die ſich 
ONE Starhemberg um das neue Oeſterreich er» 
eben hat, in keiner Weiſe ſchmälern und in 
geſſenheit geraten laſſen.“ 


KS uundesfanzler Dr. Schuſchnigg übernimmt 
I“ dert ozuſagen mit freierer Hand die Gewalt in 
9 ie erreich. Die neuen Männer im Kabinelt 
5 : ihm perſönlich nahe. Die neue Lage wird 
* als Erfolg der Chriſtlichſozialen ge⸗ 
M t. Für den Poſten des Landwirtſchafts⸗ 
ſters wird verſchiedentlich der Vorſitzende 
$ ärntner Landwirtſchaftskammer, Haslacher, 
en Man hält es auch nicht für ausge⸗ 
Rei daß der frühere Landwirtſchaftsmini⸗ 
. der in ſcharfem Gegenſatz zu Sta⸗ 
4 erg Stand und gute Beziehungen zum Frei⸗ 
bund unterhält, wiederkommen werde. 


Schuſchnigg an den Duce 


ien, 14. Mai, Bundeskanzler Dr. Schuſch⸗ 
hat an Muſſolini folgendes Telegramm 
t: „Im Augenblick der Uebernahme der 


er uck zu bringen. Ich verbinde damit die 
o cherung, daß ich feſt entſchloſſen bin, an 
! inder äh rten, auf den Römer-Protokollen be: 

deten Politit feſtzuhalten und die Freund⸗ 
der drei Partner in ihrem eigenen Inter⸗ 
le auch in dem der Konſolidierung Mit⸗ 
topas weiter auszubauen.“ 


R polniſche Stimmen zur 
eoierungsumbildung in Wien 


herts hau, 15. Mai. Die Umbildung der 
RN hiichen Regierung bringt nach Auffaſſung 
Wielniſchen Preſſe keine Klärung der Lage 
dampf „Kurjer Poranny“ ſchreibt, der innere 
In an der Donau gehe vorläufig um Naz 
lich inter ihnen verſteckten ſich jedoch grund⸗ 
aß zi Probleme. „Expreß Poranny“ ſtellt feft, 
helene „Augenblick die von Starhemberg ver: 
en p aſchiſtiſche Richtung eine Niederlage er- 
i „Habe, während der Einfluß der Chriſtlich⸗ 
N Partei geſtiegen fei; die Lage fei aber 
hin ſehr unſicher und verworren. 
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Poznan (Polen), Sonn. oend, 16. Mai 1936 


1 „Beſeitigung des Dualismus“ 


1 Halbamtliche Wiener Verlautbarung 


In einer Meldung der Poln. Telegr.⸗Agentur 
heißt es, der Rücktritt Starhembergs bedeute 
mehr einen perſönlichen Mißerfolg als eine 
Feiern der von ihm vertretenen Richtung. 

n der Regierung jeien mehrere Männer gez 
lieben, die ihm ergeben ſeien, mit dem Innen⸗ 
miniſter Baar⸗Bahrenfels an der Spitze. Die 
weitere 9 der politiſchen Lage werde 
in bedeutendem aße von der Haltung der 
Heimwehr abhängen. 


Leſterreich — 
ein italienischer Vaſallenſtaal 


London zur Regierungsumbildung 


London, 14. Mai. In Londoner amtlichen 
Kreiſen wird die Lage in Oeſterreich am Don⸗ 
nerstag nachmittag noch als „ſehr dunkel“ be⸗ 
zeichnet. Man erklärt, daß noch nicht genügend 
Informationen vorhanden ſeien, um ſich ein 
aͤngemeſſenes Urteil über die Lage zu bilden. 


In einem Leitaufſatz ſchreibt das Abendblatt 
„Evening Standard“, Schuſchnigg hoffe, mit der 
Entlaſſung Starhembergs aus dem Kabinett 
ſich von einem Feinde befreit zu haben. Er habe 
dringende Gründe, den gegenwärtigen Augen⸗ 
blick für die Hinauskomplimentierung Starhem⸗ 
bergs zu wählen. 


Er glaube, daß die Entlaſſung Starhembergs 
und die Kabinettsumbildung die Oeffentlichkeit 
in einem Augenblick wachſender Unruhe ablen⸗ 
ken würden. Dieſe Unruhe ſei durch ein inner⸗ 
und ein außenpolitiſches Ereignis gefördert 
worden. Das innerpolitiſche Ereignis ſei der 
Phönix⸗Skandal, das außenpolitiſche der Sieg 
der Italiener in Abeſſinien. 


Oeſterreich ſei ein italieniſcher Vaſallenſtaat, 
und dieſes von der öſterreichiſchen Regierung 
geförderte Vaſallentum fei beim öſterreichi⸗ 
ſchen Volk, das die Italiener verabſcheue, 
außerordentlich unbeliebt. 


Muſſolini vor 


Zwei Geſetzesvorlagen über die 


Muſſolinis afrikaniſcher Sieg und ſeine impe⸗ 
rialiſtiſchen Prahlereien hätten die Entrüſtung 
des Volkes verſchärft. Man könne ſchwerlich 
glauben, daß die Kabinettsumbildung das öſter⸗ 
reichiſche Nationalgefühl auf längere Zeit be— 
ſänftigen werde. Starhemberg, der offene Ber- 
ehrer Italiens, jei gegangen, aber das Vaſallen— 
tum bleibe. 


glarhembergs Romreiie 


Rom, 14. Mai. An der Reiſe des früheren 
öſterreichiſchen Vizekanzlers Starhemberg nach 
Rom wird, wie in unterrichteten Kreiſen Roms 
erklärt wird, nichts geändert, da ſie rein pri⸗ 
vater Natur ſei und nur der Teilnahme an dem 
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Fußballwettſpiel Oeſterreich— Italien 
gelte, das am Sonntag in Rom ſtattfindet. 

Anläßlich ſeines hieſigen Beſuches wird, wie 
man weiter hier erklärt, Starhemberg wie ſtets 
Gelegenheit nehmen, mit maßgebenden hieſigen 
Perſönlichkeiten in Fühlung zu treten. 

Die Umbildung des öſterreichiſchen Kabinetts 
hat nach dem Eindruck zuſtändiger Stellen keine 
Beunruhigung hervorgerufen. Die Tatjache, 
daß drei Vertreter der Heimwehren auf Vor⸗ 
ſchlag Starhembergs in das neue Miniſterium 
übernommen wurden, gilt hier als Beweis, 
daß an der bisherigen Linie der öſterreichiſchen 
Politit nichts geändert wird. 

Die italieniſche Preſſe zeigt ſich äußerſt zurück⸗ 
haltend über die Wiener Kabinettsbildung und 
bringt nur ſehr knappe Agenturberichte. 

\ 


Abeſſinien ganz unwiderruflich italieniſch 


Anterredung muſſolinis mit einem Vertreter des „Matin“ 


Paris, 15. Mai. Muſſolini gewährte einem 

Sonderberichterſtatter des „Matin“ eine Unter⸗ 
vedung, in der mit aller Deutlichkeit zum Aus⸗ 
druck kommt, daß die Entſcheidung über Abeſſi⸗ 
nien unwiderruflich ſei. 


Niemand in der Welt, ſo erklärte Muſſolini, 
könne daran zweifeln, daß das arbeitſame ita⸗ 
ljeniſche Volk fih. leidenſchaftlich dem Frieden, 
den es zur Vollendung ſeines Werkes benötige, 
zuwende. Er, Muſſolini, wolle den Frieden 
und wolle für den Frieden arbeiten. 


Wenn man aber verſuche, Italien die 
Früchte eines mit jo viel Opfern bezahl⸗ 
ten Sieges zu entreißen, werde man 
Italien zum Widerſtand bereit finden. 


Die Kritik, die man an dem in Abeſſinien an⸗ 
gewandten Verfahren für die notwendige Aus⸗ 
dehnung des italieniſchen Volkes finde, halte er 
für abſcheulich. Was hätten die anderen im 
Laufe der Jahrhunderte getan? Niemals habe 
man in der Welt rückſtändigen Völkern ſeinen 
Willen anders aufzwingen können als mit 
Gewalt. Nur auf dieſe Weiſe ſei das größte 


dem Parlament 


Einverleibung Abeſſiniens von der 


italieniſchen Kammer angenommen 


Rom, 14. Mai. Die italieniſche Kammer iſt 
am Donnerstag nachmittag um 4 Uhr zu 
einer feierlichen Sitzung zuſammengetreten. 
Sämtliche Deputierte ſind in Schwarzhem⸗ 
denuniform erſchienen. 

Unter Kae Beifall des Hauſes erſcheint 
wenige Minuten nach 4 Uhr Muſſolini und 
verlieſt nach Eröffnung der Sitzung durch 
den Kammerpräſidenten Graf Ciano das De- 
kret, durch das die italieniſche Souveränität 
über Abeſſinien und die Annahme des Titels 
eines Kaiſers von Abeſſinien durch den König 
von Italien erklärt wird: Der Duce leitete 
das Dekret mit folgenden Worten ein: 


„Der Wille des in ſeiner afrikaniſchen Un- 
1 ſiegreichen Rom iſt in den 
unwiderruflichen Beteuerungen ausge⸗ 
drückt, die in der Nacht vom 9. Mai des 
Jahres 14 der faſchiſtiſche Großral ange- 
nommen und alle Italiener durch ihren 
Schwur beſiegelt haben. Weihen wir 
daher jetzt dieſen feierlichen Entſchluß des 
Jaſchiſtiſchen Großrates zu Staalsgeſetzen.“ 
Die Sitzung wurde ſodann für kurze Zeit 
unterbrochen, um einem Parlamentsausſchuß 
Gelegenheit gu- geben, eine beſchleunigte 
Prüfung der Geſetzesvorlage vorzunehmen. 
Nach kurzer Pauſe ergriff der Berichterſtat⸗ 
ter dieſes Unterausſchuſſes das Wort, wobei 
er auf die Notwendigkeit hinwies, der Bor- 
lage Geſetzeskraft zu verleihen. Er fand 
ſcharfe Worte gegen die Sanktionen und er⸗ 
klärte, daß Europa Rom weit mehr brauche 
als Rom Europa. r 


Muſſolini legte ſodann den zweiten. Ge- 
ſetzesentwurf über die Einſetzung des Mar⸗ 
ſchalls Badoglio als Vizekönig von Abeſſi⸗ 
nien mit folgender kurzer Anſprache vor: 


„Abeſſinien iſt italieniſch: Aus dieſer de 
facto und de jure unwiderruflichen Lage er⸗ 
gibt ſich die Notwendigkeit, unſere Regie⸗ 
rung nahmen für die neue große Kolonie 
zu ergreifen. Der erſte Generalgouverneur 
mit dem Titel des Vizekönigs konnte kein 
anderer ſein als jener, der zugleich die Herr⸗ 
ſchaft über die beiden angrenzenden Kolonien 
und den Oberbefehl über die Streitkräfte, die 
das neue Imperium erobert haben, in Hän⸗ 
den hält. Marſchall Badoglio gebührt dieſe 
Ehrung. Dem Generalgouverneur ſind die 
Vollmachten übergeben worden, die es ihm 
ermöglichen, Abeſſinien in dieſen erſten 
Augenblicken, in denen unſere Herrſchaft dort 
Tatſache wird, ſo zu regieren, wie es ange⸗ 
ſichts dieſer außergewöhnlichen Umſtände er⸗ 
forderlich ift, bis die neue Ordnung feſtgeſetzt 
iſt, die dem italieniſchen Abeſſinien zu geben 
das faſchiſtiſche Italien ſich rüſtet, ſo daß an 
die Stelle der barbariſchen Unordnung die 
faſchiſtiſche Ordnung mit ihrem organiſchen 
Aufbauwerk tritt.“ 


Nachdem fih ein parlamentariſcher Unter⸗ 
ausſchuß mit der Prüfung des zweiten Pe- 
krets beſchäftigt hatte, wurden die beiden Ge⸗ 
ſetzesvorlagen von der Kammer einſtimmig 
angenommen. Damit fand die Sitzung des 
Hauſes kurz vor 5 Uhr nachmittag ihren 
Abſchluß. 


Imperium dieſer Welt erobert worden. Man 
wende ein, damals habe es noch keinen Völ⸗ 
kerbund gegeben. Er frage zurück, ob es denn 
nicht trotzdem ein Recht gegeben habe. Sei 
das Recht nicht älter als der Völkerbund und 
dieſer menſchlichen Einrichtung übergeordnet? 


An Italien habe man nur eine Erfahrung 
mit Sanktionen machen wollen. Man habe es 
für ſchwach gehalten, für arm an Gold und 
Rohſtoffen. Gleichzeitig mit Italien habe man 
den Faſchismus erwürgen wollen. Frohen 
Herzens habe man einen ſchnellen Zuſammen⸗ 
bruch vorausgeſagt. Es ſei dadurch aber nur 
gelungen, das italieniſche Volk zu galvani⸗ 
fieren und erfindungsreich zu machen, aus ſei⸗ 
nem Boden unerwartete Reichtümer herauszu⸗ 
holen. 

Mit Abſicht habe man alle Möglichkeiten 

zur Wiederherſtellung des Friedens ſchei⸗ 

tern laſſen. 


Muſſolini erklärte weiter, er wolle ſich jedoch 
darüber heute nicht beklagen, denn das habe 
einen totalen Sieg und ein Reich eingebracht. 
Zu Beginn feien ſeine Anſprüche nicht über⸗ 
trieben geweſen. Heute rechtfertige der Sieg 
der Truppen deren Opfer, und die vom italie⸗ 
niſchen Volk ertragene Unbill verlange größere 
Anſprüche. Im April habe er in Genf unmit⸗ 
telbare Verhandlungen vorgeſchlagen. Dieſe 
habe man abgelehnt. Heute ſei ganz Abeſſinien 
unwiderruflich völlig und endgültig allein 
italieniſch. 

In Frankreich würden jetzt Männer an die 
Macht kommen, die es ſtets zu ihrer Aufgabe 
gemacht hätten, dem Frieden zu dienen. Er 
wolle nicht daran zweifeln, daß ſie damit be⸗ 
ginnen würden, Italien den Frieden zu laſſen. 


Von dem Berichterſtatter daran erinnert, 
daß Muſſolini in einer Unterredung im Sep⸗ 
tember erklärt habe, „militäriſche Sanktionen 
würden die Gefahr einer Umgeſtaltung der 
europäiſchen Landkarte bedeuten“, erwiderte 
Muſſolini: „Was ich Ihnen damals über die 
militäriſchen Sanktionen geſagt habe, wieder⸗ 
hole ich heute für den Fall einer Verſchärfung 
der wirtſchaftlichen Sanktionen — unwiderruf⸗ 
lich — geben Sie das wieder. Es ijt möglich, daß 
Europa dieſes Wort hört, dieſen Schrei eines 
Volkes, das ſein Imperium gewollt und das es 
durch ein gewaltiges Opfer erreicht hat. 
Wenn es nötig ſein ſollte, wird es dieſes Im⸗ 
perium mit ſeinem ganzen Mut, mit allen ſei⸗ 
nen Kräften zu verteidigen wiſſen.“ 


Um die Abreiſe des britiſchen 
Geſandten in Addis Abeba 


London, 14. Mai. In unterrichteten Kreiſer 
verlautet, daß der britiſche Geſandte in Addis 
Abeba, Sir Sidney Barton, wahrſcheinlich nicht 
auf unbegrenzte Zeit in Addis Abeba bleiben 
werde. Seine diplomaliſchen Pflichten feien in 
gewiſſem Sinne erloſchen. Wenn er Addis 
Abeba verlaſſe, bedeute das jedoch nicht not⸗ 
wendigerweiſe, daß England die italieniſche 
Beſetzung anerkenne. 


Addis Abeba, 15. Mai. Die europäiſche Be⸗ 
völkerung in der abeſſiniſchen Hauptſtadt be⸗ 
ginnt langſam ihre von den Plünderern zer⸗ 
ſtörten und niedergebrannten Geſchäfte und 
Privathäuſern wieder aufzubauen. Auch die 
Schwierigkeiten in der Lebensmittelnerjorgung 
werden bald behoben ſein, da mehrere Eiſen⸗ 
bahnzüge mit Verpflegung von Dſchibuti im 
Anrollen ſein ſollen. Die italieniſchen Truppen 
ſind gezwungen, ſich ausſchließlich aus ihren 
eigenen Heeresbeſtänden zu verpflegen, da in 
der Stadt keinerlei Nahrungsmittel zu erhalten 
ſind. 

Die Banken haben ihre Schalter noch nicht 
wieder geöffnet. Auch die Nationalbank von 
Aethiopien, mit der vor allem die hier lebenden 
Europäer arbeiten, iſt noch geſchloſſen, jedoch 
ioll ihre Wiedereröffnung durch den italieniſchen 
Gouverneur unmittelbar bevorſtehen. 


der Tanaſee als Ilugſtützpunkk 


London, 15. Mai. Wie der diplomatiſche 
Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ aus Genf 
berichtet, beabſichtigen die Italiener, den Tanas 
ſee zum Stützpunkt für eine gewaltige Flotte 
von Flugzeugen mit großer Reichweite zu 
machen. Die Italiener ſeien ferner geneigt, zu⸗ 
1 1 Geſpräche über die Waſſerzufuht aus 
dem Tanaſee nach Aegypten lieber mit Kairo 
als mit London zu führen. 

Der Berichterſtatter der „Morning Poſt“ in 
Rom ſpricht die ernſte Warnung aus, daß Eng⸗ 
land, falls es direkt oder durch den Völkerbund 
eine Politit weiter verfolge, die die gegenwär⸗ 
tige Lage in Abeſſinien zu verändern trachte, 
dies nur durch einen Krieg mit Italien erreihen 
könne. Die militäriſchen Machtmittel Italiens 
ſtänden bereit, um die e gegen Eng⸗ 
land zu verteidigen. Es ſei dringend notwen⸗ 
dig, daß England ſich über ſeine Lage klar werde. 
Weiterhin die Tatſachen nicht anzuerkennen, be⸗ 
deute die fortgeſetzte Gefahr eines Zujammen- 
ſtoßes. 


Engliſche Beſchuldigungen 
gegen Italien 


Nom joll in Paläſtina ſchüren 

London, 13. Mai. Der liberale „Star“ Be- 
ſchuldigt in einem Leitartikel die Italiener, bei 
den kürzlichen Unruhen in Paläſtina bei 
denen 19 Juden getötet worden ſeien, ihre 
Hand im Spiele gehabt zu haben. Durch Be- 
ſtechungen und andere macchiavelliſtiſche Metho- 
den werde bei den Arabern die Saat der Un— 
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> Dofener Tageblatt 
Der Wiederaufbau in Addis Abeba 


Bor der Wiedereröffnung der National-Bank 


zufriedenheit gelegt mit der Abſicht, England 
in Verlegenheit zu ſetzen. Aehnliche Methoden 
mit ähnlichen Zielen würden in Aegypten an⸗ 
gewandt. Nur die Zurückhaltung der beitiſchen 
Regierung habe bisher eine Veröffentlichung der 
den britiſchen Behörden zur Kenntnis gekomme⸗ 
nen Tatſachen verhindert. Das ſei zu verſtehen 
aus dem Wunſche, eine Aufpeitſchung der öffent⸗ 
lichen Meinung in England zu verhindern. 

An anderer Stelle ſchreibt das Blatt, daß die 
Italiener ſich bei ihrer Propaganda auch kirch⸗ 
licher Kanäle bedienten. 


Ein muſteriöſer Kaufvertrag als 
Material gegen Großbritannien 


London, 15. Mai. Der „Daily Herald“ be⸗ 
richtet eine ſenſationelle Geſchichte über einen 
ſchoſfen von 3 Millionen Dum⸗Dum⸗Ge⸗ 
ſchoſſen für Abeſſinien, der offenbar unter 
Ausnutzung der Unkenntnis des abeſſiniſchen 
Geſandten in London eingeleitet wurde, um 
der italieniſchen Regierung ein Dokument in 
die Hand zu ſpielen, das als Material zur 
Propaganda gegen Großbritannien benutzt 
werden könnte. 

Ein gewiſſer Oberſt Guſtav Mezler, fo 
ſchreibt der „Daily Herald“, überreichte dem 
abeſſiniſchen Geſandten zur Unterzeichnung 
einen Auftrag zum Ankauf von 3 Millionen 
Stück Patronen mit Weichſpitzgeſchoſſen in 
Birmingham. Die Patronen wurden tatſächlich 
niemals geliefert, dagegen ſind Photographien 
des unterzeichneten Kaufvertrages von der 
italieniſchen Regierung dem Völkerbund „als 
Beweismaterial“ zugegangen. Der abeifimi- 
ſche Geſandte habe, wie der „Daily Herold“ 
weiter berichtet, offen zugegeben, daß er das 
Dokument unterzeichnete da er nicht geahnt 
habe, daß es ſich in Wirklichkeit dabei um 
Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe handelte. Er habe nichts 
mehr in der Angelegenheit gehört und der 
myſteriöſe Oberſt Mezler fei danach ver- 
ſchwunden. 

Nachforſchungen ergaben, daß die Firma. 
die Proben der Munition an die Votſchaft 
ſchickte, tatſächlich keine Munitionsfabrik, ſon⸗ 
dern ein offenes Geſchäft für Jagdmunition 
in Birmingham iſt. Aber nicht nur der Kauf⸗ 
vertrag, ſondern auch die Korreſponde die 
irgendeinen Zuſammenhang damit hat, ſowie 
Bilder der angebotenen Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe 
e photographiſchem Wege reproduziert 
worden 


Deutſchland hatte den Schlüſſel in der Hand 


Die Oberhausausſprache über die Völkerbundreſorm und die Sanktions⸗ 
frage abgeſchloſſen 


London, 14. Mai. Im Oberhaus wurde am 
Donnerstag die Ausſprache über eine Völker⸗ 
bundreform und die Sanktionsfrage abge⸗ 
ſchloſſen. Die Mehrzahl der Redner ſetzte ſich 
wiederum 

für eine Aufhebung der Sanktionspolitit 

und für eine Entfernung der Zwangs⸗ 

artikel aus der Völkerbundſatzung 
ein. 


Der nationale Arbeitervertreter Lord 
Dickinſon erklärte, man müſſe jih bemühen, 
die Vereinigten Staaten und Deutſchland zur 
Mitarbeit im Völkerbund heranzuziehen. Die 
Ahweſenheit Deutſchlands fei für den Völker⸗ 
bund verderblich geweſen. Es ſei kaum denk⸗ 
bar, daß Italien gegen den Völkerbund gehan⸗ 
delt hätte, wenn eine deutſche Abordnung in 
Genf für Sühnemaßnahmen geſtimmt hätte. 


Deutſchland habe den Schlüſſel der Lage in 
der Hand gehalten. 


Allerdings habe Deutſchland einige Urſache ge- 
habt, die Mitgliedschaft im Völkerbund abzu⸗ 
lehnen. Man habe Deutſchland die Mitwir⸗ 
lung bei der Aufſtellung der Völterbund⸗ 
ſatzungen verſagt. Es ſei nicht vor dem Jahre 
1926 zugelaſſen worden. 


Es ſei nicht überraſchend, daß das deutſche 
Volk den Völterbund als eine profranzöſi⸗ 
ſche Einrichtung betrachtet habe, von der 
man keine Gerechtigkeit habe erwarten 

können. Eh A 


Dieſe Anſicht ſei durch die Vorgänge auf der 
Abrüſtungskonferenz bekräftigt worden, wo die 
deutſchen Vertreter vergeblich für Rüſtungs⸗ 
verminderungen der anderen Mächte eingetre⸗ 
ten ſeien. Er bedauere, daß es die Regierung 
für nötig erachtet habe, die deutſche Regierung 
einem Kreuzverhör in bezug auf ihre Abſichten 
auszuſetzen. Er bezweife, ob durch dieſes Ver: 
fahren (nämlich den engliſchen Fragebogen) 
etwas gewonnen werde. Hitler habe die Ver⸗ 
ſicherung abgegeben, ſeine Außenpolitik auf 
einer deutſch⸗franzöſiſchen Verſtändigung nuj- 
zubauen. England werde klug daran: tun, dieſe 
Verſicherung anzunehmen und die Herbeifüh⸗ 
rung dieſer Verſtändigung zu unterſtützen. 
Lord Dickinſon wandte ſich dann gegen die Auf⸗ 


faſſung, daß Dautſchland kriegeriſche Abſichten 


hege. So habe der Reſchskriegsminiſter von 
Blomberg in einer Gedächtnisrede für die Ge⸗ 
fallenen am 8. März geſagt, daß der moderne 
Krieg die Blüte der Mannſchaft einer Nation 


vernichte und weder dem Sieger noch dem Be⸗ 
ſiegten Gewinn bringe. 
Es wire ein großer Fehler, wenn die eng⸗ 
liſche Politit auf dem Gedanken ſußen 
würde, daß das deutſche Voll von dem 
Wunſche nach Krieg beſeelt fei. 
Durch kluge Diplomatie ſollte es möglich jein, 
Deutſchland als Eckpfeiler eines neuen Welt: 
friedens einzubauens. 


Die Ausſprache wurde im Namen der Regie: 
rung durch den Unterſtaatsſekretär im Außen⸗ 
miniſterium, Lord Stanhope, abgeſchloſſen. 
Er wandte ſich gegen die Vorſchläge, häufig 
Vertragsreviſionen durchzuführen, und verwies 
in dieſem Zuſammenhang atif, den deutſchon 
Plan, Nichtangriffspatkte auf 25 Jahre abzu- 
ſchießen. Wenn man befriedigende Vertra 
dieſer Art erhalten könne, dann ſei die Grund⸗ 
lage, auf der jede Nation ihre Politik au- 
bauen könne, um ſo ſicherer, je länger der Zeit⸗ 
raum ſei. 


Lord Stanhope erklärte, man müſſe einen 
Unterſchied zwiſchen dem italieniſchen Vorſtoß 
in Abeſſinien und dem deutſchen Vorgehen im 
Rheinland machen. 

Italien habe entgegen allen ſeinen Ver⸗ 

trägen und vorherigen Verſprechungen ein 

anderes Land angegriffen. Deutschland 

habe auch einen Vertrag verletzt, aber 

ſchließlich habe es doch nut ſeine Anſpriche 

in feinem eigenen Gebiet durchgeſetzt. 

Das fei zwar ein Unrecht, aber durchaus ner- 
ſchteden von dem Angriff eines Landes gegen 
ein anderes geweſen. Die Grundlage aller 
Politit müſſe die Heiligteit der Verträge fein. 

Zur Frage der Sühnemaßnahmen ſagte 
Stanhope, es wäre außerordentlich überſtürzt, 
menn pm im gegenwärtigen Augenblick den 
Völterbund zur Aufhebung der Sanktionen 
bringen wolle. 

Ueber die Vorſchläge zur Völkerbundreform. 
die England möglſcherweiſe in Genf unterbrei⸗ 
ten werde, könne er nichts Genaues jagen. 


Wieder an und Antworten 
im Unterhaus 


London, 14. Mai. Im Unterhaus wurde am 
Donnerstag eine Reihe von l geſtellt. 
n 


von denen ſich wieder eine große zahl auf 
Er italieniſch⸗abeſſiniſche Auseinanderſetzung 
bezog. 


| 


Der Arbeiterabgeordnete Fletcher fragte, 
ob Die britiſche Regierung Abeſſinien als ein 
Kaiſerreich mit voller Unabhängigkeit anſehe. 
Sir ohn Simon erwiderte an Stelle Bald⸗ 
wins, die einzige Aenderung im Rechtszuſtand. 
die die britiſche Regierung bis jetzt anerkannt 
abe, Jei die, daß ein großer Teil des abeſſini⸗ 
ſchen s Katferreihes unter militäriſcher Beſetzung 
durch die Italiener ſtehe. 

Der Abgeordnete Locker Lampion fragte, 
oh die Tatſache, daß die Italiener nunmehr die 
Iquellen kontrollieren, eine Aenderung der 
britiſchen Politit zur Folge haben werde. 
Simon erwiderte, er erinnere an das, was der 
ſtellvertretende Staatsſekretär bereits am 
28, April hierüber geſagt habe (das heißt näm⸗ 
lich, daß dieſe Frage ohne Einfluß fei). 


Auf Antrag des Miniſterrats hat der Staats- 
iay pergh den Abgeordneten Burka zum Präſi⸗ 

ten der Bank Polſti ernannt. Am Donners- 
tag abend leiſtete der neuernannte Präſident 
den Dienſteid. 


Byrka ijt im Jahre 1878 in Sambor geboren. 
An der Uninerjität Lemberg ſtudierte er Rechts⸗ 
wiſſenſchaft und trat dann in den Finanzdienſt 
ein. Vom Jahre 1905 an arbeitete Byrka im 
Finanzminiſterium in Wien. Ende 1917 wurde 
er nach Warſchau als Chef der Haushalts- und 
Steuerſektion der damaligen provpiſoriſchen 
Nationalregierung gerufen. Im November 1918 
übernahm er die Leitung des Finanzminiſte⸗ 


riums. Im Jahre 1919 zum Unterſtaatsſekretär 


Etſchwerung 
von Auslandsreiſen 


Einſchränkung der Ausgabe von Sammelpäſſen 
für Auslandsreiſen 


Warſchau, 15. Mai, Bei der Einführung der 
neuen Deviſenbewirtſchaftung in Polen war 
verſichert worden, daß der normale Reiſeverkehr 
ins Ausland keine Beſchränkungen erfahren ſolle; 
auf jeden Auslandspaß jollten ohne jede beſon⸗ 
dere Bewilligung monatlich bis zu 500 Zloty 
Deviſen zugeteilt werden können. Das a 
miniſterium hat jedoch nunmehr jeine Verfügung 
über die Ermächtigung der Reijebüros zur Ber- 
bei der Ausgabe von Auslandspäſſen 
zum 1. 6. 1936 zurückgenommen; die Reiſebüros 
werden daher mit Ende Mai ihre Tätigkeit auf 
dieſem Gebiet 0 müſſen. — ari 
at das Innenminiſterium die Wojewodſchafts⸗ 
ämter angewieſen, vor der Ausgabe von Sam» 
8 für Geſellſchafts reiſen ins Ausland 
ehend zu prüfen, ob die r e Reijen 
lich „für ſtaatliche, wirtſchaftliche, tultu- 
e oder ſoz tale Zmede von Bedeutung ſind“. 
Diele letztere en fung ſoll offenbar bedeuten, 
daß bl Erholungs: und Vergnügungsreiſen 
ins Ausland, wie ſie bisher vor allem von den 
Neiſebüros erganifiert worden ſind, nicht mehr 


mittlun 


als „paßwürdig“ zu betrachten find, 


Es iſt zu 
— tes 
ſellſchaftsreiſen 

— iapa da wird, 


Keine ftudierenden parteigenoſſen 
in Studentenverbindungen 


Eine Anordnung von Nudolf Heß 


Berlin, 15. Mat. Der Stellvertreter des Fih- 
rers hat, wie der „Völtiſche Beobachter“ meldet, 
die folgende Anordnung erlaſſen: 

„Im Intereſſe einer einheitlichen Ausrichtung 
des deulſchen Studententums verbiete ich hier⸗ 
mit Parteigenoſſen und Angehörigen von Glic- 
derungen der Partei, die noch auf deutſchen 
Hoch- und Fachſchulen ſtudieren, die Mitglied⸗ 
8 hei einer noch beſtehenden ſtudentiſchen 
Verbindung oder Vereinigung. gez. R. Heß.“ 


Maſſennotlandung tſchecho⸗ 
ſlowakiſcher Militärflugzeuge 


„ 14. Mai. Zwei Gruppen von insgeſamt 

18 m itärflugzeugen aus Olmütz und Pyſtian, 
die ſich auf dem Flug nach Prag befanden. 
trafen ſich in der Nähe von Böhmiſch⸗Brod und 
peen hier in dichten Nebel und heftigen 
turm. Alle Flugzeuge waren Aegmungen, not⸗ 

zulanden. Einigen von ihnen glückte eine glatte 
andung, während eine noch nicht feſtgeſtellte 

er zu Bruch ging. Zwei Flugzeuge ſtreiften 
heim Rieder gehen einander und ſtürzten ab. 

Cin „ ſtürzte direkt Ag einen Dorfplatz 
nieder ein anderes ſchlug bei der Landung an 
eine Telegraphenſtange. Die ag ten Iug: 
gen werden nach Prag gebracht. Nach den 
Jerſicherungen der Militärbehörden kam trotz 
dieſer Maſſennotlandungen und trotz der vielen 
See en Flugzeuge keiner der Inſaſſen ums 


Jranzöſiſche Regierung 
ohne Kommuniſlen 


Enktäuſchung bei den Sozialiſten. 

Paris, 15. Mai. Das politiſche Büro der 
Kommuniſtiſchen Partei hat am Donnerstag 
abend dem Landesrat der ſozialiſtiſchen Partei 
auf die Einladung an der neuen Regierung teil⸗ 
zunehmen geantwortet. Wie vorauszuſehen, tft 
die Antwort ablehnend ausgefallen. Sie ijt 
jedoch in den höflichſten Wendungen abgefaßt 
und bringt erneut zum Ausdruck, daß die Kom⸗ 
muniſtiſche Partei eine Regierung unter ſozia⸗ 


offen, daß trotz der zum Ausdruck 
nichränfungen die Beranitaltung 
zur Olympiade nicht 


liſtiſcher Führung ohne Vorbehalt unterſtützen 


werden. 


| 


| 


Handerſon fragte ſodann, ob die 


Abeſſiniens anzuerkennen, was Simon bati; 
beantwortete, dak er erflärte, dieje Frage 1 
bereits geſtern vom Premierminiſter bean 
wortet worden. 


paul-Boncour wieder in paris 


Paris, 14. Mai. Staatsminiſter Paul Bon. 
cour hatte nach ſeiner Rückkehr aus Genf a 
Donnerstag ſofort eine Beſprechung mit 
Miniſterpräſidenten Sarraut und 
zöſiſchen Außenminiſter Flandin. 

Flandin empfing am Nachmittag den owie! 
ruſſiſchen Votſchafter Potemkin, der einen me 
wöchigen Erholungsurlaub antritt. 


Bizemarichall Byrta Präſident der Bank Bolifi 


ernannt, wurde er im Jahre 1920 Gare e 
direktor der polniſchen Anleihekaſſe. Di 
Jahren 1921 bis 1924 arbeitete Byrka Dis Tte 
rektor der Kreditanſtalt 5 Stã 
in Krakau. Vom Jahre 1929 an war der mei 
ernannte Präſident der 
der Lemberger Induſtrie⸗ und Handelskam 
Bereits im Jahre 1922 wurde Byrka zum im 
W a enai gewählt und war in biefer 


ſchaft zweimal General<eferent des Staatshaus i 


halts. Von 1922 bis 1927 führte er den Vor pa 
in der Sejmfommillion für Finanzangelege a 
heiten. Bon 1 1985 i tte Byrta d 

orſitz in der Haushaltskommi 
er erneut in den Sejm gewählt und wurde 
Vizemarſchall. 


AHA | 
nimmt im 


Der Sozialiſtenführer Leon Blum Ant 
„Populaire“ bereits zu der ablehnenden 
wort der Kommuniſten Stellung. Dieſe 
ſo ſchreibt er, in der Sozialiſtiſchen Partei un 
in den Maſſen, die hinter der Volksfront En 
den, lebhafte Enttäuſchung auslöſen. 
ſchließend erklärte Leon Blum jedoch, da nde 
Sozialiſten fo vollſtändig loyal und fe 
schaftlich mit den Kommuniſten zuſammenar 
ten würden, als wenn ſie ſich tatſächlich an 
Regierung beteiligten. 


Sowjetrußland zu Flotten⸗ 
verhandlungen mit England 


London, 15. Mai. Wie der dielenafl. 


Berichterſtatter der „Times“ erfährt, ver ow 
digte die Sowjetbotſchaft in London n aN i i 
nerstag das Foreign Office, [ott 


attaché aus 
gekehrt jei, die es ihm möglich machen mer 
mit britiſchen Vertretern über den 

eines Abkommens zur Ergänzung 
Flottenvertrages zu verhandeln. 


Abfall 
des Lenben 


Steuerftreik und Ungetorſansſel, 


zug von den Arabern ausgern 


gen 
Jeruſalem, 14. Mai, Die Verhandlun 
zwiſchen dem Oberkommiſſar von Potäjtina zer 
der arabiſchen Parteiführern find abge 
worden, da feine Einigung herbeigeführ 
den konnte. Die Araber riefen daraufhi 
Steuerſtreik und den Ungehorſamsfeldzug 
Man rechnet mit Unruhen. 


O erm 


Das große Vorbild 


Wiederindienſtſtelung der „Los Angeles 


Waſhington, 14. Mai. Der wan 
des Repräſentantenhauſes nahm 
des demokratiſchen Abgeordneten Sutphin eiw 
Entſchließung an, durch die der I Marinche sies 
gefordert wird, das Luftſchiff „Los 
wieder in den aktiven Dienſt zu 2 


aus- 


Sutphin teilte bei der Begründung andere 
Antrages mit, daß Dr. Eckener und ſich 
deutſche Luftſchiffahrtfachverſtändige, die * 


an Bord des e bea a 
einer Beſichtigung der „Los Angele 9 
im gutem Zuſtand befindlich und ba 
bezeichnet hätten. 
Kommandant Roſendahl, der Kommen 
der Marineluftſtation Lakehurſt, und 
Luftihitfoffigiere werden einen Flug D 
„Los Angeles“ unternehmen, foba 
Marinechef die Anweiſung dazu erteilt. 


Der Anteil der Reichsdeutſchen 
am Fremdenverkehr 
der Tſchechoſlowalei 


Wie die „Deutſche Arbei Ho 

An amtlicher Angaben des ne 
kiſchen Statiſtiſchen e mittei 
non 447498 Fremden, die d 
im Jahre 1934 beſuchten, 
182 885 (alfo 41 vom Hundert weiten. 
Das Deuiſche Reich ſteht damit bei we Tſche 
der Spitze aller Staaten, aus denen 5 
ſlowakei beſucht wird. Von den bei män een 
Staaten der Kleinen Entente bringt n ai 
nur 13718 Befucher, und 1 lumen 
land können kaum die 2 äffte piejer 30 
weiſen. Betrachtet man den Landesteil, 
für ſich, ſo ſtellt hier das Deutſche ai 
54 v. H. aller Beſucher. Nimmt ma 


rom, der alljährlich in die Wander ⸗ un ih, w 
gebiete der een 72 
mindeſtens zwei Dritteln aus D 
Ein Tatbeitand, der ſich ſehr Re 
fern des tihehoflowatiihen Al 
ausdrücken ließe und dem man 4 
Prag vielleicht größere Beachtung ſchenle 
als es heute geſchieht. 
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eng? 
liſche Regierung die Abſicht habe, die Annektion 


Bant Polſti Direftet — 


ion. 1935 wurdet 


men j 


17. 


bereit 


Mostau mit Anweiſungen zu i 


A 
den 


An irag 


pe 


it“ im ee i A 


Ne polniſche Meinung 


Wie Unruhe erzeugt wird 


der konſervative „Czas“ ſpricht von einer 
Pſychoſe der Angſt vor etwas Unbekanntem, die 
5 politiihe und wirtſchaftliche Leben bez 
Bereit, Bei dem Mangel an einer wirklichen 
utorität haben die Aeußerungen offizieller 
rſonen einen um ſo größeren Einfluß. wie 
. vom „Czas“ angeführte Beiſpiele 
eigen: 
„Ein Wojewode ſpricht von der Jerſtörung 
. Gutshöfe und Paläſte. Die Leute achten 
an * darauf, da es in einer Volksverſammlung, 
Ao in einer ſpezifiſchen Atmoſphäre, geſagt 
rde, da der Herr Wojewode in dieſem Falle 
i ar als Vertreter der Regierung, ſondern als 
ertreter ſeiner Partei ſprach. Aber was foll 
Aa der einfache Mann denken, wenn er die 
lusführungen eines gewiſſen Literaturprofeſſors 
ſt, in denen er hin und wieder die Ankündi⸗ 
Ang eines Iatalen und wirtſchaftlichen Um⸗ 
turzes findet? Fügen wir zu dieſen Ankündi⸗ 
bern das von jedem empfundene Ferment 
ir Unzufriedenheit, fügen wir die Straßen⸗ 
emonſtrationen hinzu, die von dem regie— 
e 333 veranſtaltet wurden 
a die ſich in blutige lommuniſtiſche Unruhen 
Srwanbelten 3 
S gab eine Zeit, wo man einer Regierungs- 
den keine Bedeutung beigemeſſen hat. 
. e iſt es umgelehrt. Mit dem Begriff der 
* egierungsänderung verbindet die öffentliche 
| inung fajt den Begriff des Umſturzes. Die⸗ 
er Stimmung nun müſſen wir alle, ſowohl Re- 
90 rung wie Politiker und Preſſe den Kampf 
Magen... Die Regierung muß ſich zu einer 
15 iſcheren und deutlicheren Haltung auf⸗ 
Wingen, muß fh. von fompromittierenden 
eunden und ihren Programmen abſcheiden, 
Kuß klar jagen, wohin fie strebt.“ 


f Ein Präſidentſchaſtskandidat 


Als ein Symptom der politiſchen Unruhe 
2 gewertet werden, daß im regierungs— 
undlichen Wilnaer „Slowo“ Wladyſlaw 
Beet die Frage der künftigen Beſetzung 
d Staatspräſidentenſtuhls beſpricht. Er um⸗ 
meibt den von ihm vermuteten Kandidaten 
folgt: 
nen Polen haben wir gegenwärtig den glück⸗ 
A Man, Umſtand, daß wir in der Armee einen 
y un haben, der in der Armee und in der All: 
meinheit Popularität beſitzt. Dieſer Mann iſt 
neral Soſnkowſki, 
Kampfverbandes, 
der die Legionen entſtanden, der Stabschef 
er Brigade Pilſudſtis und fein Vertreter 
Militärlommiſſion des Staatsrats, der 
egsminiſter in einer Reihe von Kabinetten 
n den Anfängen des polniſchen Staates, als das 
ſche Heer geſchaffen wurde. Kommt der 
blick der Präſidentenwahl, welche Kandi⸗ 
t tönnte ſich ihm gegenüber behaupten?“ 


monarchiſche Strömungen 
a den Erwägungen ernſter Politiker lehrt 
Feriemübte häufig der Gedanle wieder, 
der gegenwärtigen Wirrnis einen Ausweg 
t ber monarchiſchen Regierungsform zu fumen. 
rofeſſor E. Dubanowicz, der auch bei der 
nt: polniſchen Märzverfaſſung von 1921 mit⸗ 


der Begründer des 


; hat, gibt u. a. ähnlichen Gedanken Aus⸗ 
Mto in ſeinem neuen Buche „Ku naprawie 
a (Zur Verbeſſerung der Verfaſſung), das 
bebe Kurjer Poznanſki“ vom Staats⸗ 
lehrer Winiarſki in günſtigem Sinne be⸗ 

5 wird. Wir leſen daſelbſt: 
nter dieſen Erwägungen treten zweifellos 
n di nfen über eine nationale Monarchie 
i In le Spitze. Nicht nur in Polen, jondern iber- 
5 e È nach Anſicht des Verfaſſers, die Monar⸗ 
. Ken Faktor des inneren Friedens, der Sta⸗ 
Ita terung, der Einheit des Staates, der Kon- 
enen ‚in der auswärtigen Politik.“ „Die Erb- 
ie. ie repräſentiert den Wert einer durch 
NS andres zu erſetzenden, wahrhaft herrſchen⸗ 
n utorität der Staatsgewalt. den Wert eines 
igen und feſten Stützpunktes der gan- 
zun ee und vor allem der Staatsregie⸗ 
“4 biati Die Monarchie ift ein Faktor der 
äh. Harmonie der Schichten und Nationa⸗ 
feen im Staate.“ Dieſen Abſchnitt des Pro- 
i Dubanowicz — jo erklärt Prof. Winiar- 


l wird jeder Pole, unabhängig von feinen 
Í ber rzeugungen und Neigungen, mit Intereſſe 


k 
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Rieſiger Goldabzug 
der Bank von Frankreich 


atis, 14. Mai. Nach dem Wochenausweis 
Sont von Frankreich betrug der Gold: 
in der Woche bis zum 8. Mai 2,738 Mil⸗ 
„en Franken. Der Notenumlauf in derfel- 
130 Jeit iſt jedoch nur um etwas mehr als 
1 Ga e illionen Franken zurückgegangen. Die 
5 Ar dung iſt damit von 64,85 v. H. auf 62,33 
zurückgegangen. f 

N „Information“ weit darauf hin, daß der 
ug bei der Bank von Frankreich noch 
derartige Höhe erreicht habe. Der 
Nee diskontierten Wechſel ſei um rund 
iarden geſtiegen und habe die Rekord⸗ 

don 17,088 Milliarden erreicht. 


jener Organiſation, 
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Generalverſammlung 
der Landesgenoſſenſchaſtsbank 


Die Landesgenoſſenſchaftsbank hielt unter 
Leitung ihres Aufſichtsratsvorſitzenden, Fre: 
herrn von Maſſenbach-Konin, am 
13, d. Mts, im großen Saale des Evangeli: 
ſchen Vereinshauſes ihre diesjährige ordent⸗ 
liche Mitgliederverſammlung, die von unge— 
jäte 180 ſtimmberechtigten Teilnehmern be⸗ 
ucht war, Ihr Vorſitzender, Herr Dr. Swart, 
führte zu dem vorliegenden gedruckten Ge- 
ſchäftsbericht für 1935 ergänzend aus: 


Obgleich die wirtſchaftliche Schrumpfung 
jeit 1929 anhält, hat die Landesgenoſſen⸗ 
ſchaftsbank ihre Grundlage feſtigen können. 
Ihre Liquidität war immer ausreichend und 
iſt heute gut. 


Seit 1929 ſind die Geſchäflsguthal `n 

von 4,2 Mill. auf 5,15 Mill., die offenen 

Rüdlagen von 1 Mill. auf 1.432 Mill. 
bis Ende 1935 angewachſen. 


Die drei der Bank in Poſen und Bromberg 
gehörenden Gebäudegrundſtücke haben ihren 
buchmäßigen Wert von 31 635 000,.— auf 
31 606 000, — in derſelben Zeit vermindert. 
wobei zu berückſichtigen iſt, daß inzwiſchen 


der Grund und Boden des bisher im 
Erbbaurecht ſtehenden Gebäudes in 
Poſen Aleja Marſzalka Piſſudſkiego 12 
für etwa zl 55 000, erworben wurde. 


In beſonderem Maße kam den angeſchloſ— 
jenen Mitgliedern die Herabſetzung der Zins 
ſpanne der vergangenen Jahre zugute. Die 
Höhe der Sätze ſelbſt ging gewöhnlich bei den 
anderen Inſtituten üblichen voraus. Die Un⸗ 
nn konnten von zl 653 000,— im Jahre 
1929 auf zi 491 000,— Ende 1935, aljo um 
zi 162 000,— herabgeſetzt werden. Dabei iſt 
hervorzuheben, daß der Perſonalſtand eher 
etwas höher war. Die Zinsſätze blieben im 
Jahre 1935 unverändert. Es konnten einer 
Reihe von ſchwachen Genoſſenſchaften, be- 
ſonders Ein- und Verkaufsvereinen, Zinshil⸗ 
fen und Zinsnachläſſe gewährt werden. Der 
alte Grundſatz, in beſſeren Jahren aus- 
reichende Rückſtellungen zu machen, um in 
ſchwächeren Zeiten beffer durchzuhalten, be- 

währt ſich jetzt. Die im vergangenen Jahre 
aufgetretene Kriſe der Danziger Gulden- 
währung blieb ohne Nachteile für die Bank. 
Die Zlotywährung blieb im Berichtsjahre feft; 
im laufenden Jahre zwang > ber. sepeti 


Bor Berhandlungen zwiſchen Polen und danzig 


Ueber die aus der Deviienfontrolle entſtehenden Fragen 
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Aus den letzten Meldungen über die ſchwie⸗ 


rige Situation in Danzig als Folge der beiden 
polniſchen Verordnungen über die Deviſen⸗ 
bewirtſchaftung und Einfuhrkontrolle iſt zu er⸗ 
ſehen, daß ſich die daraus für die Danziger 
Wirtſchaft ergebenden Gefahren nur im Wege 
von direkten Verhandlungen werden beſeitigen 
laſſen. Die Einfuhrſperre iſt am 13. Mai 1936 
„in Kraft getreten. Im Danziger Hafen liegen 
bereits einige Schiffe, die dort kurz nach 12 Uhr 
nachts eingetroffen find und nicht verzollt und 
entladen werden konnten, weil inolge der Kürze 
der Zeit zwiſchen Bekanntwerden des Einfuhr: 
verbots und deſſen Inkrafttreten die notwen⸗ 
digen Einfuhrbewilligungen nicht mehr beſorgt 
und die auf hoher See auf dem Wege nach 
Danzig befindlichen Schiffe nicht mehr entſpre⸗ 
chend benachrichtigt werden konnten, um ihre 
Ankunft im Danziger Hafen noch vor Mitter- 
nacht zu erreichen. 


Für Danzig ergibt fih ferner die Schwierig⸗ 
keit, daß Polen fürchten könnte, daß ſich die 
Freie Stadt Danzig zu einem Deviſenloch ‚ent: 
wickeln könnte. Es iſt das Beſtreben Danzigs, 
dies ſchon bei den jetzigen Vorverhandlungen 
entſprechend zu widerlegen. Dabei ſoll beſon⸗ 
ders berückſichtigt werden, daß Danzig gegen⸗ 
über Gdingen nicht benachteiligt wird. In 
dieſem Zuſammenhang wird erwähnt, 


daß Danzig evti. der Einführung einer 
Deviſenlontrolle für alle Währungen 
nähertreten werde. 


Von polniſcher Seite iſt der Vorſchlag erfolgt; 
daß Polen in Danzig eine eigene Deviſen⸗ 
kontrollſtelle (etwa bei der polniſchen Staats- 
bank oder durch eine Monopolſtelle bei der 
„Britiſh and Polih Trade Bank“) einrichten 
folte, um die mit Cinfuhrgenchmigung verjehe- 
nen, in Danzig ankommenden Waren ſchneller 
für den Weitertransport abwickeln zu lönnen, 
als dies möglich wäre, wenn erſt von der War⸗ 
ſchauer Deviſenkontrollſtelle die Zahlungs⸗ 
genehmigung angefordert werden müßte. 


Die direkten Verhandlungen werden aller 
Vorausſicht nach Mitte kommender Woche in 
Danzig beginnen und danzigerſeits vom Wize- 
präſidenten Huth und po'niſcherſeits von dem 
neuen Unterſtaatsſelretär im polniſchen Außen⸗ 
miniſterium Roman geführt werden. 
terer iſt mit den Danziger Wirtſchaftsverhält⸗ 
niſſen bereits eingehend vertraut, und zwar aus 


Letz 


Danzig⸗polniſchen. Beſprechungen 
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Zuſchreibung zum Nejersefonds z! 29 000,— 
zur Betriebsrücklaſngne ee b7 810.64 
4% Dividende „% Waw. 2060 
ferner Em Betriebsrücklage „ 9240,45 

2 31 87 242,56 


liche. Goldabfluß der Bank Polſki 
ſenzwangswirtſchaft. 

Es war nie Gewohnheit, in der Mitglieder⸗ 
verſammlung irgendwelche Vorausſagen hin⸗ 
ſichtlich der wirtſchaftlichen Entwicklung im 
allgemeinen und beſonderen zu machen. Man 
darf ſich nur auf Ausblicke beſchränken. 

Die Landesgenoſſenſchafksbank will auch 

künftig alle Kräfte anſtrengen, fih in 

den Dienſt ihrer Genoſſenſchaften zum 
Wohle des Ganzen zu ſtellen. 
Der Vortragende ſchloß mit der Hoffnung 
auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und gedachte ausklingend dankbar und aner⸗ 
kennend der treuen Mitarbeit der Gefolg- 
ſchaft. 


Pflichtgemäß wurde darauf der Bericht 
über die ſeitens des Verbandes deutſcher Ge: 
noſſenſchaften vorgenommene Prüfung vom 
Leiter der Verſammlung verleſen. 


Danach trug Herr Direktor Böhmer die 
ausliegende Bilanz und Gewinn- und Ver— 
luſtrechnung ergänzend vor. Entſprechend 
dem Vorſchlage der Verwaltung wurde die 
Ausſchüttung einer 4% igen Dividende be— 
ſchloſſen. ; 

Die Bilanz und Gewinn: und Verluſtrech⸗ 
nung wurde einſtimmig genehmigt, dem Vor: 
ſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt und 
der Reingewinn. von zl 287.242,56 wie folgt 
verteilt: 


zur Devi: 


Der übrige Teil der Tagesordnung wickelte 
ſich ordnungsmäßig ab. 


Die turnusmäßig ausſcheidenden Aufſichts⸗ 
ratsmitglieder: die Herren Freiherr von 
Maſſenbach, Schultz, Pohlmann, Stoeber und 
Bremer wurden einſtimmig wiedergewählt. 
An Stelle des aus Geſundheitsrückſichten aus- 
ſcheidenden Herrn Dr, Kammel wurde Herr 
Konſiſtorialrat Hein einſtimmig gewählt. 


Wie der Verbandstag ſo zeigte auch die 
Mitgliederverſammlung eine erfreuliche Ge- 
Nes Einmütigkeit. 


als Delegationsführer der 
im Zuſam⸗ 
menhang mit der Guldenbewirtſchaftung und 
den Hafenverhandlungen, in denen das Ver⸗ 
hältnis Danzigs zu Edingen geklärt worden iſt. 


* 


ſeiner Tätigkeit 


Von n Seite iſt am 13. Mai folgen⸗ 
des Schreiben des polniſchen diplomatiſchen 
Vertreters in der Freien Stadt Danzig ver⸗ 
öffentlicht worden, das dem Senat der Freien 
Stadt Danzig zugeſtellt worden ijt: 


„In Antwort auf das Schreiben vom 29. April 
1936 habe ich die Ehre, im Auftrage meiner 
Regierung folgendes mitzuteilen: 1. Die pol⸗ 
niſche Regierung wird mit vollem Wohlwollen 
die Intereſſen der Freien Stadt Danzig im 
Rahmen der polniſchen Deviſenreglementierung 
berückſichigen. Insbeſondere wird die Frage 
der Zuteilung von Deviſen zur Bezahlung des 
Importes aus Danzig oder über Danzig in 
allen Einzelheiten durch die polniſche Deyiſen⸗ 
kommiſſion geprüft werden. 2. Die Frage der 
Bezahlung der Gebühren für Waren, die vor 


dem 26, April 1936 aus Danzig nach Polen ge- 


ſandt wurden, iſt gegenwärtig Gegenſtand von 
Erwägungen; die polniſche Regierung wird ſie 
in äußerſt wohlwollendem Geiſte behandeln. 

Die offizielle Notierung des Danziger Gul⸗ 
bens durch die Warſchauer Börje wurde am 

April 1936 wieder aufgenommen. 4. Der 
eh von Zloty zur Begleichung von Zoll⸗ 
gebühren auf dem Gebiete der Freien Stadt 
Danzig ſtößt gegenwärtig nicht auf Schwierig⸗ 
leiten. Die Danzig-polniſche Abmachung vom 
8. Auguſt 1935 über Zahlung der Zollgebühren 
in Zloty wurde durch die Einfſihrung einer 
Guldenreglementierung, die heute noch beſteht, 
durch die Freie Stadt Danzig ſelbſt veranlaßt. 


In Anbetracht der Tatſache, daß die durch 
die Einführung der Deviſenreglementierung in 
Polen geſchaffſene Lage eine genaue Unter- 
ſuchung verlangt, ſowohl hinſichtlich des Danzig⸗ 
pelniſchen Warenumſchlages und Reiſeverkehrs, 
als auch hinſichtlich des polniſchen Imports 
und Exports durch die, Danziger Häfen und des 
Tranſits nach dritten Staaten, ſieht die polni- 
ſche Regierung es als notwendig an, alle dieſe 
Fragen mit den Vertretern der Freien Stadt 
Danzig anzuſchneiden; deshalb ſchlage ich im 
Einklang mit der geſtrigen er go: 
ſchen dem Vigepräjidenten des Senats und 
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SZCZAWNICA MAGDALENEN-QUELLE 


heilt Erkrankungen der Verdauungsorgane. 
ren 
Generalkommiſſar der Republik Polen in Dans 
zig vor, in möglichſt kurzer Zeit entſprechende 
Verhandlungen aufzunehmen. 
\ (gez.] Bapee,“ 


In Vertretung des zur Zeit in Genf befind- 
lichen Danziger Senatspräſidenten hat Senats⸗ 
vizepräſident Huth dem diplomatiſchen Vertre⸗ 
ter Polens mitgeteilt, daß die Danziger Regie⸗ 
rung die Beſchleunigung der Verhandlungen 
begrüße. 


der Verſicherungs⸗ 
Unlerſuchungsausſchuß 


London, 14. Mai. In der Unterſuchung über 
den Verſicherungsſkandal wurden am Donners⸗ 
tag nachmittag zahlreiche neue Zeugen ver⸗ 
nommen, die mittelbar oder unmittelbar an 
den Verſicherungsdeflationen im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Haushalt beteiligt waren. Be⸗ 
ſonderes Aufſehen erregte die Ausſage des 
Börſenmaklers Marriott. Er teilte zunächſt 
mit, daß er am 20. April, einen Tag vor der 
Haushaltsveröffentlichung, von dem Finanz⸗ 
mann Waterton unterrichtet worden ſei, daß 
die Einkommenſteuer erhöht werde. Waterton 
jeinerieits habe die Information von Dr. Eves 
erhalten. 

Auf die Frage des Richters, woher Eves 
ſeine Information bekommen habe, lautete die 
Antwort: „Von einem großen Freund“. Dieſe 
Perſon wiederum jei mit dem Kolonialminiſter 
Thomas befreundet geweſen. 


Der Makler Marriott ſagte ſerner aus, daß 
Sir Waterton ein Großgeſchenk von 100 Pfund 
verſprochen habe, wenn feine Ausſage über die 
Steuererhöhung zutreffe. 


Im weiteren Verlauf der Verhandlung 
ſtellte es ſich heraus, daß auch die Bank von 
Athen im Auftrage eines Kunden eine Ver⸗ 
ſicherungspolice bei Lloyds in Höhe von 2500 
Pfund untergebracht hatte. Dieſer Kunde, ein 
Metzger Vergottis, ſagte aus, daß er mit dem 
Sohne Winſton Churchills einen Streit über 
die Frage gehabt habe, ob die Einkommen⸗ 
ſteuer erhöht werde oder nicht. Der junge 
Churchill habe erklärt, daß er das für möglich 
halte. 


Am Freitag wird das Gericht einige Zeugen 
von der Bank von Athen vernehmen. 
Neue Ausſchreilungen 
in Spanien 


Madrid, 13. Mai. In mehreren ſpaniſchen 
Provinzen kam es wieder zu blutigen Zwiſchen⸗ 


fällen. 


In Alcira (Valencia) ſteckte der Mob die 
Kirchen San Juan und Santa Catharina, das 
Haus des Bürgervereins, die Sparkaſſe und ein 
geiſtliches Lehrinſtitut in Brand. Ein Teil der 
Gebäude wurde vollſtändig eingeäſchert. Ein 
Arbeiter wurde lebensgefährlich verletzt. 


In Vigo erklärten die marxiſtiſchen Arbeiter 
den Generalſtreik. Den Anlaß gab folgender 
Zwiſchenfall: Ein Arbeitswilliger flüchtete von 
ſtreikenden Arbeitern verfolgt in das Haus 
eines penſionierten Offiziers, der die Menge be⸗ 
ruhigen wollte. Dieſe verſuchte aber, das Haus 
zu ſtürmen, worauf der Offizier in Notwehr 
einen Arbeiter tötete. Als die Polizei einſchritt, 
entſpann ſich ein Feuergeſecht, wobei 4 Perſonen 
ſchwer und mehrere leicht verletzt wurden. Die 
Wohnung des Offiziers wurde ſpäter geplündert 
und das Haus in Brand geſteckt. 


Auch in Pege bei Alicante wurden bei einem 


Feuergefecht zwijchen. marxiſtiſchen Landarbeitern 


und politiſchen Gegnern drei Perſonen ſchwer 
verletzt. Die Arbeiter erklärten den Proteſt⸗ 
ſtreik. Sämtliche Geſchäfte des Ortes find ges 
ſchloſſen. 


Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 
O.⸗G. Punitz: Mitgliedskarte Nr. 18 268 für una 
gültig erklärt. 
Die Maiſeiern der Arbeit begehen: 
O.⸗G. Wreſchen: 16. Mai. $ Uhr in Wilhelmsau. 
O.⸗G. Schwerſenz. Bean und Pudewitz: am 


17. Mai. 43 Uhr in Kowalfkie. 
BB: Zirte: 7. Mai, 4 Uhr bei Heinzel. 
O.⸗G. Wollſtein: Wird bis auf weiteres ver- 
ſchoben. 


O.⸗G. Krotoſchin. Helleſeld, Zdunn, Kobnlin und 
Euminitz: 17. Mai in Konarzewo bei 
Seite. 

Kreis Schroda ; 10 Mai, 3 Uhr in 

O.⸗G. Bentſchen: 17. Mai. £ - 

O.⸗G. Schlehen: 17. Mai. 

S.⸗G. Poſen: 24. Mai Maifeſt in Nadojewo, 

Mitgliederverſammlungen: 

O.⸗G. Deutſcheck: 16. Mai, 48 Uhr: Kam.⸗Ab. 

O.⸗G. Eichdorſ: 17 Mai. 4 Uhr bei Schü» vorn. 

O. ⸗G. Wreſchen: 17. Mai, 5 Uhr: Frauenſchafts⸗ 
verſammlung in Wilbelmsau. 

O.⸗G. Marienbronn: 20. Mai, 3 Uhr: Mitgl. 

Verſamml. in Marienbrenn bei Smarc. 

O.⸗G. Nathenau: 20. Mai, 6 Uhr: Mitgl.⸗ Verſ. 
in Strielau bei Fredziuſti. 

O.⸗G. Mechnacz: 23. Mai: Mitgl.⸗Verfſ. 


Slupia. 
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Wochenende in New Pork 


(Vom Sonderberichterſtatter des DNB) 


Frankſurt⸗ Berlin, Mai. Das Luftſchiff 
255 indenburg“ hat Koh neue Halle bezogen. 
Die Reiſe über den Nordatlantik iſt vorbei. 
Man ſitzt im Berliner Schnellzug und iſt nach⸗ 
mittags am Ziel. Wer ſich noch einmal der 
Luft anvertraut, wird noch ſchneller da ſein. 
Man hat fajt im buchſtäblichen Sinne des 
Wortes ein Wochenende in New Vork erlebt. 
Eine unfaßliche Vorſtellung! Wenn man am 
Mittwoch, dem 6. Mai, mittags um 12 Uhr noch 
in Berlin im Büro jak, dann erreichte man im 
Sonderflugzeug noch bequem vor Abfahrt des 
Luftſchiffes die Halle in Löwenthal bei Fried- 
richshafen. Nach acht Tagen iſt man wieder zu 
Hauſe und hat davon faſt volle drei Tage in 
New Pork verbracht. Zeit genug etwa für einen 
Geſchäftsmann, eine Maſſe von Beſprechungen 
zu erledigen. Es iſt Jules Vernes „Reiſe um 
die Erde in 80 Tagen“ in neuer, ſtark über⸗ 
arbeiteter und verbeſſerter Friedrichshafener 
Faſſung. 

Dabei ſind die neuen tauſendpferdigen 
Motoren noch nicht auf volle Kraft 
ausgefahren worden. 

Die Zeppelinleute haben eine nette Art, be 
ſcheiden darauf hinzuweiſen, daß das richtige 
Nordatlantikwetter mit dem ewig ſcharfen 
Weſtwind diesmal gar nicht dageweſen iſt. 
Aber ſie ſchmunzeln dabei ſtillvergnügt. Man 
ahnt, daß ſie noch ein Mittel in ihrer Taſche 
wiſſen, um auch einem brummigeren Wetter- 
gott aufwarten zu können. Der Fahrplan wird 
eingehalten! Das iſt die Deviſe. Wenn man 
dabei noch nebenher einen netten Heinen Re: 
kord mitnehmen kann, um ſo beſſer! N der 
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touſendpferdigen Motoren hat dieje Art der 
Navigation vieles von der Kunſt der alten 
Segelihifftapitäne, die den richtigen Inſtinkt 
dafür haben müſſen, ob ſie in nördlichen Brei⸗ 
ten den richtigen Weg finden würden oder ob 
ſie erſt nach Süden ſtreben ſollten, um ſich dem 
Paſſat anzuvertrauen. Genau ſo wird hier dem 
Wetter zuſätzliche Geſchwindigkeit abgeliſtet. 
Man geht den Wetterwirbeln aus dem Wege, 
die unbequem find; man hat aber nichts gegen 
einen kleinen Sturm, wenn man in ihm wei⸗ 
terlaufen kann, und ift fogar geneigt, Umwege 
zu machen, um ihn zu finden. 


Es iſt Hirnarbeit, was in der Führergondel 

getan wird, und ſie iſt der Extrakt von 

35 Jahren des Verſuchens, Ergründens und 
Wagens. 

Darauf beruht das Weekend in New Vork. 

Wie viele bunte Bilder ſind in dieſen Tagen 
mit der Raſtloſigkeit eines Films an uns vor⸗ 
beigeſtürmt. Die phantaſtiſchen Wolkenreiche 
eines umſchifften Schlechtwettergebiets in 
praller Sonne, die Konzerte auf dem Blüthner⸗ 
Flügel, der, eigens für das Luftſchiff geſchaffen, 
nur die Hälfte von dem wiegt, was ein nor⸗ 
maler Flügel wiegen muß. 

Wir haben die Turmhäuſer der oberen Stadt 
von New Vork geſehen, die die klaren Linien 
eines Campanile zeigen, wir haben die der 
unteren Stadt geſehen, die trotz ihres klaſſiſchen 
Säulenſchmucks wie Zwingburgen über zu engen 
Straßenſchächten aufragen. Der Aermelkanal 
mit feinen fünfſtrahligen Leuchtfeuern, das 
Glimmen der Nachtkompaſſe im Steuerſtand, 


„the old man“, wie Eckener vertraulich von 
ſeinen Leuten genannt wird, monumental in 
ſeiner Lederjacke und weiten Schiffermütze, nach 
dem Wetter ſpähend. Er riecht den Wind, 
könnte man ſagen, es iſt ſeine Technik, die es 
möglich macht, daß man jetzt von überſeeiſchen 
Linien redet wie von einer Selbſtverſtändlich⸗ 
keit. Und warum auch nicht. Das Fahrzeug ift 
da, die Führung iſt da. Es handelt ſich nur 
noch um zwei Fragen: Die Erweiterung des 
Schiffsparks und die Bodenbeſchaffung der 
Häfen, die erhebliche Mittel benötigen. Und 
ſo iſt Wahrheit geworden, was Gottfried Keller 
prophezeite, als er die von Juſtinus Kerner 
kritiſierte neuzeitliche Technik in einem echten 
Luftſchifferlied alſo freundlich in Schutz nahm: 
„Und wenn vielleicht in hundert Jahren 
Ein Luftſchiff hoch mit Griechenwein 
Durch's Morgenrot käm' vorgefahren — 
Wer möchte da nicht Bordmann fein? 
Dann bög' ich mich, ein felger Zeher, 
Wohl über Bord, von Kränzen ſchwer, 
Und göjle langſam meinen Becher 
Hinab in das verlaſſ'ne Meer.“ 


Melodie der Großſiadt 


ruft Begeiſterung bei den ſtrengſten Kritikern 
hervor. Trotz größter Zweifel ſind die Kor⸗ 
reſpondenten europäiſcher wie amerikaniſcher 
Zeitungen vor Begeiſterung verſtummt, als ſie 
den Zuſchauerraum nach der Sondervorführung 
des Films „Melodie der Gro ee verliehen, 
Hier einige Feſtſtellungen: elodie der Groß⸗ 
ſtadt“ iſt ein großer Erfolg und Eleanor Powell 
eine wirkliche Entdeckung. Una Merkel wie 


immer ae een Die Re Si ſteht auf einer 
ungewöhnlich hohen Stufe. Die ganze Rollen- 
beſetzung ift hervorragend. Das „Sionce“ 


bringt dieſen großen Film als nächſte Premiere. 


. D 


Telegrammwechjel zwiſchen den 
Führer und der bee 


Berlin, 14. Mai. Die deutſche Zeppe 
reederei richtete folgendes Telegramm an * 
Führer und Reichskanzler: 25 


Die deutſche Zeppelinreederei meldet in 2. 
zer Freude und Dankbarkeit die Nückleht des 
Luftſchiffes „Hindenburg“ von erſter piesjäbti 
ger erfolgreicher Nordatlantikfahrt. Dauer wei 
Amerikarundreiſe einſchließlich dreitägt 
Aufenthalt in USA. 7 Tage 7 Stunden. 
heute um 5.41 Uhr erfolgte Landung im neus 
deutſchen Weltluftſchiffhafen Frankfurt 
tet allen Beteiligten Anſporn zum 
eines deutſchen Weltluftverkehrs. 

In treuer Verbundenheit 


O Lehmann, () Chriſtianſen. 


Der Führer und Reichskanzler hat pierast 
telegraphiſch wie folgt geantwortet: 

„Der Führung und Beſatzung des eu 
. wie der deutſchen Zeppelinreede 
rei und der Luftſchiffbau. JeppelinsGeſen e * 
ſpreche ich meine Anerkennung 2 
Glückwünſche zur erfolgreich beendeten Nory vn 
otlantiffahrt aus. Ich wünſche dem Luis 
und feiner Beſatzung ſtets gleich glüdtice gabt 


(O udolf Hitler.“ 3 


25 
i 


Von Lakehurſt bis nach Frankfurt a. M. b. 
23 „Hindenburg“ 49 Stunden 3 Minuten TE 
braucht. In dieſer geringen Zeit wurde d 
gewaltige Strecke von 6670 Kilometer gurit 
gelegt. Die erjte Be ip eztie ya 

+, 


* 
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Run d funk- Programm der Woche 


vom 17. bis 23. Mai 1936 


Sonntag 
Warſchau. Zeit, Choral. 9.09: Landfunk. 9.15: Salon: 
muſik. 9.40: e 9.50: Tagesprogramm. 10: Bes 
rühmte Violiniſten. 10.30: Gottesdienſt. 11.57: Zeit, Fans 


fare. 12.03; Theaterrundſchau. 12.15: „Der verlorene Sohn“, 
Oratorium von Opienfki. 13.10: Hörfpiel. 13.0: Bollstüm- 
liche 5 14: Profa. 14.20: S niſche W 
15: Landfunk, Börje, Plauderei und Schallplatten. 16: 
genditunde, 16.15: Chortonzert zum rumän. Nationalſe 25 
tag. 16.50: Jeitfunk. 17: Tanzmuſik. 17.40: Regionales 
Augenblidsbild. 18: Violinvortrag. 18.30: Holländi che Ko⸗ 
mödie: „Der Papiertod“. 19: Programm für Montag. 19.107. 
Werbefunk. 19.40: Sport. 19.45: 1 20: Konzert. 
20.45: Aus Werken von Joſef Pilſudfki Funkzeitung. 
21.10: Heitere Sendung aus F Sportnach⸗ 
r 21.55: Tanzmuſtt. 23 tter. 23.05: Tanzmuſik. 
eutſchla Be 6: 3 8: Der Bauer ſpricht — 
— Bauer Hört. 9: Sonntagmorgen ohne ur er 
Wer das Tieſſte gedacht, liebt das Lebendigſte! 10.25 bis 
11.10: Deutſcher Sängerbundestag 1936. 11.15: Di. Sees 
8 11.30: Fantaſtien auf der Wurlitzer Orgel. 
Blumenkorſo. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glücwünſche. 13.10: 


| 


Sie Goslarer Jä teren. 14: Kinderfunkipiel. 14.30: 
„Der Leip ie. Kieiferku 1“, 15: Deutſche S ae 16: Kon⸗ 
4 Scha 17.15: Donau⸗ſchwäbiſche Dorfmufik. 18: Me⸗ 
odie und een 19.40: Deutſchland⸗Sportecho. 29. 10: 
Bunt iſt die Welt der erte 22: Wetter, 2 Sport. 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmufik. 

Breslau —Fleiwitz. 5: Der Tag beginnt. 5.30: Für den 
Bauern: MOTER o t 6: Hafenkonzert. 8: Leitwort 
der Woche. 8.10: . enun, im Sonntagmorgen. 8.40 bis 


8.50: Zeit, Wetter, Nachr. 9: Das DEN o von Händel. 9.30: 
Kleine Sorgen großer Deutſcher. örgenfeier der HF. 
10.25: Deutſcher 6 120 1.15: Eröffnung’ 
der 3. Reichs nährſtands⸗Ausſtellung 1936. 12: Konzert. 14: 
. 14.10: Vom jungen Dorf. 14.30: Ruf der 
Jugend. 14.45: Glückwünſche. 14.50: Schlag auf Schlag. 15.30: 
Rinderfunt. 18: ri A Nachmittag aus Saarbrüden. 18: 
Unter der Dorflinde Kammertrio alter Inſtrumente. 
19.20: Danis Pokal Länderſpiel Deut er sour 20: 
Sie tanzen alle — alt und jung. Nachr. 2.3024: 


Tanzmuſik. 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 7.90: Morgenausflu Sum 
Vogelſang bei $r Holland. 8.20: Der Landwirt i 

Wetter abhängig. 9: Kath. „rorgenfeler. 10.40 L Mutler mit 
den Kleinen am Kinderbett. 10 Wetter, Pr rammvor⸗ 
fhan. 10.50: Wetter. 11.15: Eröffnung der 3 e Heihsnähte 
ſtands⸗Ausſtellung 19%. 12: Platzkonzert 7 dem Marit: 
platz in Pr.⸗Holland. 13: Zeit, Wetter. 13.05: Vom Zauber 
einer kleinen Stadt. 14: Schachfunk. 14.30: Schnappſchüſſe. 
14.45: Bekannte Trinklieder! 15: Ein fhöner Heimabend 
in einer ländlichen NS⸗Frauenſchaft. 15: Der Frauendienst 
im Roten Kreuz. 15.25: e pri ng auf Schallpl. 
16: Barackmuſik. 16.30: dent . J sag aus Saarbrüden. 
17.45 Sport. 18: Hausmufit in oland., 18.30: Der 
Schulmeiſter von Pr.⸗Holland. 1.5 et Ba Volt auf dent- 


ſcher Erde. Der grüne Dom. ingsabend in Pr.. 
S 21: Fliegermärſche. 22: ra 2 55 .35—24: Nach. 
muſik. 


Montag 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schall ⸗ 
platten. 7:20: 3 tung, Programm, Reklame. 8: Schul⸗ 
funk. 8.10—8.30: Nekrutenfunk. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.03: 
Funkzeitung. 12.15: Landfunk. 12.25: Konzert, 13.10-13.15: 
Für die Hausfrau. 15.16: Nachr., Börſe. 15.90: Säalpt. 
16: Deutſcher Unterricht. 16.15: Das Funktrio ſpielt. 16. 

Stetſch. 17: Plauderei. 17.15: Eine Minute Di tung. 17.20: 
Liedervortrag. 17.50: Plauderei. Aus Wilna. 18: Sonate 
für Violine und Klavier. 18.90: „Kinderbrieſe“. 18.40: Kuls 
tur- und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: Programm ür Die 

tag. 18.55: Zeitfunk. 19.05: . 19.35: portudch 
richten. 19.45—19.55: Zeitfunk. Sendung für das Wili- 
tär, 20.30: Alte polniſche Niet ag 20.45; Tagar — 2.55: 
Bilder aus dem heutigen Polen. Le chte 2 5 . 2.30: 
Ra. Abend. 22: Konzert. B: Wetter. 23. : Leichte 


Deulſchlandſender. Guten Morgen, lieber Hörer! 10: 
Alle Kinder fingen alt! 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Der 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13: Gläd- 
wünſche. 13.45: use 14: Allerlei — von Zwei bis Drei! 
15: Wetter, Börſe, Programmhinweise. 15.15: Junge Gefolg« 
ſchaft. 16: Muſik am Nachmittag. 16.50: Der nächſte Lowe, 
bitte! 18: Ich will euch era v2 und will doch nicht lügen. 
18.90: Der Dichter ſpricht. . 19: Um jesi 
it Feierabend! 19.45: 924 W 2 Kernſpruch, 
ter, Kurznachrichten. 21.10: Das Fehſe⸗Juartett ſpielt. 21: 
Die Net vor dem > 2; 2 ter, Nachr., Sport. 
22 "= ‚Eine kleine Nachtmuſi : Dt. Seemwetterberigt. 
23—24: Wir bitten zum Tanz! 


ee, 5: 8 5.90: 
Wetter. 5.40: Gymnaſtik. 6: Morgenlied, 
Marſch und Lied in den jungen Morgen. RA. 8: 
8 8.30: Froher Klang zur A i 
9.30: Wetter. 10: ein abenteuerliche Reife auf dem Meeres: 
grund, 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert. 18: 
Zeit, Wetter, Nachr. 14: Mitagsberichte. Börje, Glück 
wünſche. Allerlei von Zwei bis Drei! 15: Erſter landw. 
Preisbericht. 15.10: Um deutſche Dichtung. 15.30: Biolin- 
mufik. 16: Muſik am e 16.50: Kamerad, wo bijt 
du? 17: Die Bedeutung der Außenwirtſchaf⸗ für Foten. 
17.25: Lieder aus galanter Zeit. 17.45: Per Glücks barſch. 
18: Unterhaltungskonzert. 18.50: 3 für Dienstag. 
Zweiter landw. hd 19.45: eutſchland baut auf 
20 N vom Tage. 20.10: Der blaue Montag. 22. 
Nachr. a. : Muſik zur, ‚Guten Nacht“. 

Königs 5.40: Nachr., Au nachrichten 6: Turnen. 

487 45 1 March und Lied in den jungen Morgen. 7: Nach · 


ür den 9 
Bu Im 


richten. 8: S 8.15: age Shi 8.40: Froyer 
Klang zur Urbeitspaufe. 10: Peter, er Kater, ſpricht: 
Nein, Spitzmäuſe mag ich nicht! 10.45 Welter 11.55: Wet⸗ 
ter. 12: Schloßkonzert. 13: Zeit. Wetter, Programm. Nachr. 
14.10: Vergnügtes aus dem Frauenleben. 14.25: Heinrich 
Schlusnus ſingt Lieder. 14.50: Landw. Preisberichte. 16: 
Zur Unterhaltung. 17: Sport und Staat. 17.30: Maiausflug 
nach Marienſee. Fee un landw. Preisberichte. 17.50: 
Werbe nachrichten. liher Alltag. 19: Heimatdienk. 
impfe Fe 19.35: Ruf der Jugend. 19.40: Der 
berichtet. 19.40: Zwei Kinder, die ih gekannt. 
Wetter, Nachr. 20. 10: Orchesterkonzert. 22: Wetter, 
Nachr., Sport. 22.20: Kant — leicht gemacht 22.40: Toccata. 
Choral und Fuge. 224: Munt zur guten Nani 


Dienstag 


Warſchan. 6.0: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Shaip. 
8: Schulfunk. 8. 108.30: Retrutenfunt, il 57: 2 5 
fare. 12.08: Funtzeitung. 12.15: Schulſunk. 12.3 
baltungsmuht. 13.10: Für die Hausfrau. 13.15 A125. Ur 
beitsmarkt. 15.15: Nachr., Börje. 15.30: Leichte Muſik. 16: 
5 16.15: Ünterpaltungstönget 16.50; len 
ngt. 1 en ar Polens. 17.20: Siebernorttag. 17.30 
reesei. Schumann: Streichquartett Die 
eee dobet 18.45: Tagesprogramm. 18,50: 
en D AAT T Y 18.55: Werbefunk. 19.25: Landw. Junk⸗ 
kaſten. 19.35: Sportnachrichten. 19.45--19. Zeitſunk. 
3 Monolog. 20.10: Konzert. 21: Funkzeitung. 1.18. Blider 
aus dem heuti ya Polen. 21.15: Fragmente aus der Oper 
2 und Meliſande“. 22: Fri u Bolens. 22.30: Tanz⸗ 


mufik. 22.45: Das Aufbauprogramm olens. 23: Wetter. 
23.05: Tanzmuſik. 
Deutihland) ender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 10: 


3 Volkstum — Und jeget Ihr nicht das Leben ein! 


0.30: Fröhl. Kindergarten. 11.30: Richtige Ernährung im 
52915 r. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 
2: Ju b 13: Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — 
von 3 bis Drei! 15: en 5 Börſe, P e 
15.15: Beſuch bei f wedelt & rauen in . P hier 
Die nordi che Frau amilie und Staat. 15.45: peano: 


Storms Werke. 16: Nut t am Nachmittag. 17—17.10: Auf 
ein Wort, Herr Nachbar! 17.50: Sport. 18: Jeligenäpiise | 
Chormufif. 18.20: Pe eitun Led 18. Zwiſchen⸗ 
N 19: Und jetzt iſt Kaen nd! 19.45: Deutſchland⸗ 
echo. Die a Eh 20: Kernſpruch. Wetter, Kurz 

8 20.10: Wir bitten zum Tanz! 22: Wetter, Na 

richten, Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht 
muſik. 22.45: Di. Seewetterbericht. 23-4: Himmliſche 


2. 0: 
Klänge. 

Sessian-Sleiwig. 5.40: Gymnaitif. 
6; en Aa hend 6.0: Konze 7: Nachr. 8.30: 
Unterha fungsmufif. 9.30: et — 10: Und pehet 

hr nicht das Leben ein Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 


3 


and. 11.45: Gürfettereinſeue ung 1227 Konzert. 13: Zeit, 
Wetter, Nachr. 14: Mittagsberichte, “Börje, Glüdwünide. 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15: Erſter landw. Preis» 


aeg 15.10: 52 die Mutter. 15.30: Kinderſunk. 16: Aus 
der Arbeit der NS⸗Volkswohlfahrt. 16.10: Kulturpolitiſche 
RNundſchau. 16.20: Lieder. 16.40: Der Zeitfunk berichtet. 17: 
Aten Itungskonzert. 18.50: 1. . 2 des nächſten Tages. 
19: Kinder fingen und ſpiel Kurzbericht vom Tage. 
20. 10: re HS poner 21.25: Kleine Nagi 
ae Nachr. 22.9024: rg S= und Volksmuſit. 

155971 5.40: Nachr., Wetter. urnen, 6.30; Kons 
zert. Nachr. 8: Morgenandacht. 3465 Gymnaſtit für die 
Frau. 78.5. Unterhaltun: smufif. 9.30: Die Hausfrau mitten 
in der Volkswirtſchaft. Und jeget Ihr nicht das Leben 
ein 10.45: Wetter. 11: Engli her Schulfunk für die 
Oberftufe. 11.30: Unkraut vergeht nicht? 11.55: Wetter. 12: 
Konzert. 14: Nachr. 14.10: a will leben. 14.10: Unſer 
18.0 alt 14.25: Schallpl W Rongert 16: Kinderfunk. 

20: Muſik am Nachmittag. 17: Wohin machen wir unſern 
nächten Ausflug? 17.10: Vier Treppen hoch! 17.20: Der Zeit- 
funkt berichtet. 17.35: Von deutſcher Arbeit. 17.50: Zeit, 
landw. Preisberichte. 17.50: Werbenachrichten. 18: Unter⸗ 
haltungskonze ert. 16.50: Heimaldienſt. 19: Was Hörer fi 
— n! 20: Wetter, Nachr. 20.10: Wir bitten 2 Tanz! 

Wetter, Nachr. Sport. 22.20: Politiſche Zei ſungsſchau. 
2555.24 Umterhaltungs- und ag a 


Mittwoch 


> Borjas. 6.30: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schallpl. 
5 Programm, Reklame. 8: Schulfunk. 8.10 
51 8.0: Nekrutenfunk. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05: Funt- 
K. 1 a Vortrag. 12.30: Unterhaltungsmuſik. 13.10 
bis 13. Für die Hausfrau. 15.15: Nachr., Börſe. 15.30: 
Aus Saa von Mascagni. 16: ugendſtunde. 16.20: Volks- 
lieder. 16.45: Plauderei eines Muſikers mit einem Rund» 
funkhörer. 17: 8 17.20: Biofinvortzrag. 17.50: Das 
Buch und 55 Wiſſenſchaft. 18: Alte Lieder. 18.30: Funt⸗ 
briefkaſten. 18.40: Kultur: und Kunſtleben Warſchaus. 18.45: 
rogramm für Donnerstag. 18.55: Werbefunk. 19.25: Qand» 
unk. 19.35: Sportnachrichten. 19.45— 19.55: Zeitfunk. 20: 
Leichte Muftk. 20.45: Funkzeitung. 20.55: Bilder aus dem 
Er gen Polen. 21: Chopin⸗Klav ertonzert. 21.30: „Schrift ⸗ 
teler ändern die Melt“, 21.45: Zeitfunt. 21.55: Lieder 
vortrag. 22.45: Tan . 23: Wetter. 23.30: Vortrag. 
Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 9.40: 
1 r die Hausfrau. 10: Deutſche ichtung und 
Müfit- 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.15: Dt. Seewetter- 
bericht. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: 
Konzert. 13: Glücwünſche. 1345 Nachr. 14: Allerlei — 
von Zwei bis Drei! 15: Wetter, Börfenberichte, Programm ⸗ 
hinweiſe. 15.15: Bergmannsblut hat friſchen ut. 15.45: 
Vom Menſchenſchmuggel und anderen Dingen. 16: Muſik am 
Nachmittag. 16.3017: lil Verſe. 18: Brahms: 
Celloſonate Emol. 18.0: Wilhelm J Verdun. 18.45: 
Eine Biertelſtunde aktueller Sport. 19: Und jetzt ift Zeier⸗ 


abend! 19.45: Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch. Wetter, Kurz- 


deutſche Pu 15.90: BDN:Mädel mit der 


nachrichten. 20.10: Goldene Aehren und perlender Wein. 
20.45: Stunde der Hnosa Nation. 21.15: Lieder und 
Märſche der Bewegung. Wetter, Nachr., Sport. 22.15: 
Olympia⸗Junkdienſt. 2 50 Eine kleine Nachtmufik. 2.45: 
Seewetterbericht. 23—24: „Zur 3 

Breslau—Glei Frühmuſik. 5.40: Gymnaſtik. 6: 
Morgenlied, Morgen ie 6.30: Konzert. 8: Frauengymna⸗ 
ſtik. 8.30: Muſikaliſche Frühſtücspauſe. 9.30: ttervorher⸗ 
jaor: 10: Die fteinerne Harfe. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
and. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. u Mittags- 
berichte, Bör ennachrihten, Glückwünſche. Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15: Erfter landw. Preisbericht. 15.10: Das 
„Ju 52“ über 
Schleſien. Jagd nach Petroleum. 16.20: Cello⸗Sonate. 
16.50: Die ee Eo und ihre Aufgaben. 17: grohe 
Klänge. 17.40: Der 17 bringt es an den Ta 
1 ert. 18.50: Programm des nächſten 
weiter lan reisbericht. 19.45: Tonbericht vom Tage 
: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der jungen 
tion, 9.45: Soltsmufit, aus fremden Ländern. 21.0: 
Fangnetz und Laſſo. : Nachr. 2.15: Olympia⸗Funkdienſt. 
20-24: 9 u. Tanz. 

Königebe 5.40: ee Herter ür ben Bauern, 6: 
Turnen, 6. : Konzert. Nachr. orgenandacht. 8.15: 
Gymnaſtik für die Frau. T. euftatiige Frübftüdspaufe. 
10: Shanties und Goarn. 10.45: Wetter. 11: Wenn die 
Abendglode läutet. 11.30: Oſtpr. Erntekindergärten. 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. 14: Nachr. 14.10: Praktiſche Winke 
ir Ausflugsfahrten. 14.20: Sóallplattentonzert. 16: Un- 
ere Jungmädel. 8 Alte Tänze, die ſich unſere Hörer 
wünſchten. 17.30: O, dieſe Entſchul D 0 17.50: Zeit, 
landw. Preisberigte. a der Arbeitsfront. 18: Muſika fhe 


5 


as 
Mit 


Drehbühne. nennt 19.10: Rückblick auf den 
Reo etuis etis mpf. se 15: e ert. 19.45: 
Der Zeitfunt berichtet Wetter acht 5: Stunde 


der fungen Nation. he: Ueberitagung vom Jnternatios 
nalen Konzert in Zoppot. 22: Metier, Nachr., Sport. 22.15: 
a e 22.50: Der Staat im Leben der Ger⸗ 
manen. 22.50— 24: Nachtmuſik und Tanz. 


Donnerstag : 2 


1 : Zeit, Choral. 9.03: Volksſuite von Rudnicki. 
Funk N 9.45: Tagesprogramm. 10: Gottesdienſt. 
1080 Sin . 11.57: 8% Ru are. 12.03: Theater» 
rundſchau. 12.15: Opernkonzerk. 3: er erfte Literatur⸗ 
preis“, Hörſpiel. 14: Proſa. a Schallpl. 15: Landfunk. 
16: Kinde unde. 16.15: Melodienpotpourri. 16.45: 17 
konzert. Polen fingt. 17: Militärvortrag. 17.15: „Luſt 
Wien. 18: Jeitfunk. 18.10: Oergelkonzert. 18.20? Mu fa 
liſcher Rätfelfunt. 19: Film ‚Blajtif und Architektur. 19.10: 
Programm für Miete Werbefunk. 19.55: er 
richten. 20: Mu teliſges g rbild. 20.45: Funizeitung. 20 
Bilder aus dem heutigen len. A „Das Konzert“. 21. S: 
Lieder von Lucie 1 : Sportnachrichten. 22.15: 
Kammermuſik. 22.45: tter. 22.50: Tanzmufik. 
Deulſchlaudſender. 6: Hafenkonzert. 9: Hinaus in die 
Ferne... 11: Gedichte der Kamerabſchaft. 11.15: Dt. See⸗ 
wetterbericht. 11.30: Kantafiten auf der Wurlitzer Orgel. 
12: Konzert. 13: Glückwünſche. 14: Goldene Aehren und 
perlender Wein. 15.15: we Dun: ſpricht. 15.30: Mufit 
am Nachmittag. 17.0: * der Kawall erklingt und Hei⸗ 
dudenlieder ſteigen . 18: Melodie und Rhythmus. 20: 
Saat O portecho. 20.30: „Die verwandelten Weiber“, 
Singſpiel. 21.45: 2 Kurzweil. 22: Wetter, Nachr., 
Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 
Dt. Seewetterberiht. BA: Wir bitten zum Tanz! 


Breslan—Gleimig. 5: 1 5.30: sgar den Bauern: 
1 afenkonzert. 8 1 . zorit Wetter, 
Na 9: Tanzt das im Kreiſe. 9.45: Fahrt ins 
Lan Fb Wunder und Wolken. 10.05: Kammermuſik. 10.35: 
Sorne Schulen fingen und ſpielen. 11. * teh mit mir 
in den Lenz hinein. Donnerstag. 11.45: — * ſchwe⸗ 
2 he Schulſugend. 12: Konzert. 14: Säue 2 8 und 

Slückwünſche. 4. 10: Bunte e Stifter: 
Der Kondor. 15.30: Kinderfunk: . eſel ns "Brunnen: 
könig. 16: :Umterhaltungstonzert. 18: 1.8, Senn fingen. 
18.30: Die Reeſe uff a Heiroatsmarkt. 19. Hennig⸗Quar⸗ 
Ber es Wir fahren ins Land! 22: Nachr. 22.30—24: 


Königsberg. 6: Hafenkonzert. 9: Jobe 
10.50: Wet 2175 P e ao 11: eg 
Müſik. 11.40: eig inte gi Mich lieſt e aa Dichtunge 
Somer 14: Ein Stü An Alltag. 
muſik. 15.40: Die Siah der Alten. 16: Ro 
leben mit 1 55 von Scheffel als Student, iliſter, Wan- 
derer und 8.40: Himmelſahrtsaus nach Ober⸗ 
Saan 18. 2 Zur Unterhaltung für alle Seat). 18.50: 

fipreufentuenier in Infterburg. 20.10: Hinaus in 755 Ferne! 

port. 22.20: Verlaſſene und wilde Gegenden im finni⸗ 
ſchen Lappland. 22.40—24: Wir tanzen! 


Freitag 


Warſchau. 6.0: Choral. 6.33: Gymnaſtit. 6.50: Salipi. 
7.20: Funkzeitung, Programm, Reklame. 8: Schul nk. 8.10 
bis 8.90: ekrutenfünk. 14.57: Zeit Fanfare. 12. unk⸗ 
zeitung. 12.15: Schulfunt. 12.40: Salonmuſik. 13.10: Für die 
Date 13.15 13.20: Arbeitsmarkt. 15.15: Nachr., Börje. 
15.0: Schallpl. 16: Krankenſtunde. 16.15: Unterhaltungs⸗ 
muſit. 16.45: Jugendnunde. 17: Die Schätze Polens. 17.15: 
Neue Dichtung. 17.20. a 4 17.50: ie Som: 
T: 


Tanz ⸗ 


nfeier. 
ner 


4.15: Unter linie = 
ert. 18: Wir 


18: Liedet. 18.30: Zeitfunk. ogtamm für Sonn⸗ 

abend. 18.50: Sozialfunt. 18.55: Werbefunk, 19.25: Sport- 

nachrichten. 19.50: Plauderei 7 a örern. 20: Sin- 

nee ti 20.50: Funkzeitung u der aus dem 

. ae Tehnilher Briefkaſten. 2.45: Wet- 
Tanzmu 
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Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Sul 25 
Oſt pr. Sagen. 10: Arbeitstamerabſchaft. 10.50: x . 
im ee 11, 15: DE Seeweiterberi t. 1185 > 
Marmalade, Bauer 


warte. 
Allerlei — von 
rammhinweiſe. 15.15: E Rea 
uhen die Puppen der Käthe Krujes riſtatt. a 
am Nachmittag. 17.50: Abenteuer und e 425 ht * 
line und Klavier. 18.40: Die Mannſchaft. 19: Und 1 Pas 


geler aney 19.45: Deutſchlandecho. is 
ernſpruch. 20.10: * Gedächtnis Wezander Ol 
und i 21.10: Aeusgeſc . Ten 


ttorino A g 
lichen Lebens. 22; etter, Nachr., Sport. 2.0 
Nachtmuſit. 22.45: Dt. 5 erben 9 50. 5 3-4: 
. Frühmuſik. 5.30: Für 
5 40: Gomnaftſt. 6: Mor 
6.30: Konzer Nachr. 8: X 
Leben aller 9.30: Wettervorherſage. 
rbeit 
die Tag e im Mai. 18: 


Liederſtunde. 
16.40: „Der Bere "gluftang”. 
en 
chron 1 en u 

— Be F- 10: Großes boite 1 
achr. 22.024: Konze S 
Köni berg. Nachr. Kurznachr., Wetter % 

Fee — . — 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: 4 
andacht. dis Gymnaſtitk für die Frau. 8.40: y 
Morgen. 9.30: Kurze Berichte für die Küche. 10: 1 
kame rabſchaft. 10. 155 Wetter. 11: Pine 1 1 / 

die rer 11.45: Etwas für Kag W, 
ter. 12: Schön find die Tage im Mai. 13: 
rogrammvorſchau, Nachr. 14: Nachr. 14.10: 
pos. 14.25: Zur Unterhaltung. 16: Maikäfer 
N 16.20: Muſik am e 1 12255 
nk berichtet. 17.30: Wenn bie 

Zeit, landw. Preisberichte 18: Muf A zei 
ib 19.10: Unterhaltu mut 35 
10: Oſtpreußens Landſchaft miot 21: 

obar apea 21.15: Bunter Abend. 22. 
Sport. 22.35—A: Tanzmufit auf Schelipiatten- 


Sonnabend 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.38: Gumnaſtik. 6.30: 
7.20; Funlkzeitung., Programm, Reklame. 8: 
bis 8.30: Rekrutenfunk. 11.57: Zeit, Fanfare. 
zeitung. 12.15: Für die Dorfjugend. 25: 
Operettenmuſik. 13.10—13.15: die 
Cellonortrag 15: 1 85 15.15: 
Börje. 15.30: Mandol nenkonzert. 
16.15: Hörſpiel für Kinder. 16.45: 
andacht. 18: Wir ſprechen von der 
konzert. 18.50: Zeit . 19: 
leben Watſchaus. 19.05: Programm für 
Werbefunk. 19.40: Sportnachrichten. 20: Bere 
Ter ale: at Bilder Mg ng 5 55 227 
et po é Frühlin re 
zert. 23: ER f 2506: Vom Walzer bis zum 
Dentihlandjender. 6: Guten ee lieber 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Volk s 
Fröhl. Kindergarten. 11.15: Dt. Seepelie 
afteurifierte Rus? 11.0: Der e 
uer. hört. Anfi me a 
13: Glücwünſche 3.45: 


10.30: 


12,55: Zeitzeichen. 
I Pre Fl wei Die Dreit, tete, Bir i 
rogrammhinwe ne luſtige 
15.50: Wirtſchaftswochenſchau. 15.45: Von deulſcher 

16: Bunter Reigen. Schwäbiſches von —— mit 
18: Volkslieder — Volkstänze. 18.45: S. 
Mufil zur Unterhaltung. 19.45: Se 
prud, Wetter, Kurznachr. 20. io: 
erlin. 22: Wetter, Nachr., 
Eine kleine 1 
Wir bitten = Sr 
Breslau, 5 
T 2 
tter. 
übel ‘in der Saat. 
1 and. 11.45: Tag des 
nende. 13: get 1555 
Mittags berichte. Allerlei — von bis A 
Bauern: Erſter landw. gar | 1510: Rh, 
15.30: Schleſiens Berufsſchulen. 15.50 
chismus für Sprachſünder. 16: grober nt fü 55 
jung. 18: Der N der 2 Kr 
18.15: Rante läßt uns in die Ge te * rigt 10 
Progr. f. Sonntag, zweiter — 
Aung die Woche aus. 19.45: Tonberid 
rzbe richt vom u 20.10: Rud-Zud: 
Königsberg El: Nach, KAA 
t acht., Kurznachr. 
ne are 6.30: Konzer 4.5. 
e für die Frau. 8.40: Froher & 
pauſe. „Vineta“, 1 einer S É 
ter, 11: Sielntinbertung 11.90 gainer, Stabl y 
Wetter. 12: Buntes Wochenende „ 18: 
grammvorſchau, Nachr. 14: Nachr. 14. fun 
der Frau. 14.20: Unterhaltungsmufit. 16: Der 
tag aa kr 18: Friſche Briſe. 19: Heima 5 
1 19.50: Frontſoldaten, 5 
ter Best 2: 5 
Ae in Juſterburg. 1 


| | te Enticheidungen 


Ba: 10, 21—42; Lied Nr. 163: Mir 
nach ſpricht Chriſtus ... V. 4. 5, 6. 


„gls Chriftus Hat für die Endzeit 
f 7 Weltlaufs ſeiner Gemeinde eine 
zeit ſchwerer Leiden und Nöte vor- 
$ altas: Verfolgungen, Verleumdung, 
i und Zwietracht, die die Familien 
* ſt und die Jungen gegen die Alten 
m unverſöhnlichem Gegenſatz ſtellt. Man 
1 wad mande Züge des Bildes, wie es 
h * Matth. 10, 21—42 entrollt, auch 
fis jeter Gegenwart finden. Nicht nur 
bem r. Solange es eine Geſchichte der 
humdeinde Chriſti gibt, haben je und 
Ente ſolche Zuſtände fie erſchreckt und zur 
lunſceidung gerufen. Denn darauf 
Meot es an. Der Sinn aller jener Trüb⸗ 
nde der Gemeinde Chrifti it ja fein 
df der als daß in ihm die Gemeinde 
nas se. Probe geſtellt und geſichtet wird, 
it in ihr Spreu und was in ihr Weizen 
Rage erade ſolche Heimſuchungszeiten 
1 n es offenbar, wer treu zum Herrn 
) nd wer von ihm abfällt. In dieſer 
Riha hat unſere Zeit ihre bejondere 
n an uns. Es läßt ſich nicht leug- 


* 


n BB 
bun daß es in ihr um einen Entſchei⸗ 
ia sestampi geht. Wir haben vor kurzem 
Ne Munde eines Mannes, der die 
N Korte n allen Erdteilen bereiſt hat. einen 
Sri gehört über den Kampf um 
Us in vier Kontinenten, Er tobt 
0 — uns und er ruft zur Entſcheidung, 
| ten t Chriſtum bekennen oder verleug⸗ 
i wollen. Dabei handelt es fih nicht 
| m ge matifche Formeln, nicht um Worte 
6 beten edensarten, jondern um das Tat- 


| aan is des Lebens zu Chriftus, 


n 

m, ob wir den Mut haben, unſer 
en auf uns zu nehmen, ihm nachzu⸗ 
datum und uns ſelbſt zu verleugnen, 
leben ob wir Gott über alles fürchten, 
li und vertrauen, jo daß wir auch 
Aut Piten Menſchen, die uns durchs 
um n innigſten verbunden ſind. wenn 
Reben Chrifti willen nötig wäre, auf- 
4 könnten, nur um ihm treu zu 
let € Der Herr verlangt unbedingte 
kin niiheidungen! Sie mögen ſchwer 
gene part werden ſie uns nicht. Sie 
19 Veſcwer ſein, aber über ihnen ſteht 
Ren rheißung, daß der Herr h be- 
Selen will zu denen, die ſich zu ihm 
vert en. Liebe iſt Liebe, Treue iſt Treue 

1 m. 


auch bei ih 
D. Blau⸗Poſen. 


Vocdenerſazyſuch der Gemeinde 
. aufgehoben 
Nella) dem für das ehemalige preußiſche 
d gebiet auf Grund des Art. 40 dg Gi 
eher gsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch 
N in Geltun indli i 
ENG g, befindlichen preußiſchen 
des Dom 11. März 1850 war zum Erſatze 
daf einer Zuſammenrottung oder einem 
er chte kanbenen Schaden die Gemeinde 
ith et. Dieſes letztgenannte Geſetz ift mit 
dz 9, vom 21. April 1936 an durch das 
la R. B. Nr. 29 unter Bof, 235 ver- 
gei Geſetz vom 9. April 1936 außer 
e 9 5 iſt für die vor⸗ 
ch. eten Fälle die Schadenerſatz⸗ 
der Gemeinde aufgehoben 8 4 
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den ang in mafttatikhen, an d. 


Na 

Meiſe 

f a Ipung b hier eine künſtleriſche 
ne des Intereſſes aori wird, mit der 
ebend 

8 üter 

6 & N in einem ſol 
ig der Schlußabrechnun 
8 den Borgige 9 
pilit als fie voriges Jahr fih das erite 
4475 U 

En us, vielmehr einen Zu 


fters vorkommen. 


i n 
alten ad 


5 Poſener Konzerte 


ein Maſſenanſturm an die Kritik inſzeniert wird 
oder das des Nüheren zu eroaren jo 5 5 
erſönlichkeit in den 


Kauf nehmen, wie das die Wiederaufna 


apier gebracht, die an . Stellen nicht gerade 
da dtehun ſtand erzeugten, der in nahe 
> joi A dur gelben Farbe gebracht zu werden pflegt. Na, 


ur das ; 
i he Programm, mit welchem Fräulein Kedziora aufwartete, ` 
ſeinem erſten Teil Lieder von Moniuſzko, Schubert 
8, der zweite war Bruchſtücken aus Opern vorbe⸗ 
bei drei Arien von Puccini den erſten Platz ein⸗ 


Sonnabend, den 16. Mai 1936 


und Land 


Stadt Poſen 


Freitag, den 15. Mai 


Sonnabend: Sonnenaufgang 3.56, Sonnen⸗ 
untergang 19.42; Mondaufgang 1.29, Mond⸗ 
untergang 14.07. 

Waſſerſtand der Warthe am 15. Mai + 0,38 
gegen + 0,40 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 16. Mai: 
Bei leichten Winden aus Dit bis Nordoſt trode- 
nes Wetter, teils heiter, teils leicht bewölkt; 
am Tage warm. 


Dentiche Bühne 


Freitag: „Towariſch“ 


Teatr Wielki 


Freitag: „Ball im Savoy“ 
Sonnabend: „Die ſchönſte der Frauen“ (Prem.) 
Sonntag, 15 Uhr: „Roſe⸗Marie“; 20 Uhr: „Die 

ſchönſte der Frauen“ 

Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15, 9.15 Uhr 
Apollo: „Gold“ (Deutich) 
Gwiazda: „Engliſche Hochzeit“ (Deutſch) 
Metropolis: „Zigeunerbaron“ (Deutſch) 
Słońce: „Einbildungswelten“ ; 
Sfints: „Das Fräulein vom Poſte reſtante“ 
Wilſona: „Sequoia“ (Engl.) $ 
r 


Geſchloſſene polniſche Durchgangs- 
züge durch Danzig nach Gdingen 


In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag 
find in den Fernzügen, die aus dem übrigen 
Polen über naig nach Gdingen fahren, ge- 
ſchloſſene Tranſitwagen eingeführt 
worden. in denen keine Deviſenkontrolle vor- 
enommen wird. Den Reiſenden in dieſen 

agen wird es nicht erlaubt jein, den Zug auf 
Danziger Stationen zu verlaſſen, auch wird ab 
Dirſchau die Verbindung von dieſen Wagen zu 
dem offenen Zugteil geſperrt werden. Die ge⸗ 
plante Maßnahme ſoll auf Beſchwerden der 
Reiſenden zurückzuführen ſein, daß ſie bei einer 
Abe von Polen nach Polen über Danziger 
Gebiet den polniſchen Deviſenbeſtimmungen für 
eine Auslandsreiſe unterliegen und nur ein⸗ 
mulig 100 Zloty mitnehmen dürfen bzw. 500 
Zloty im Monat. Wie die Abſperrung tatſäch⸗ 
lich durchgeführt werden ſoll, iſt allerdings noch 
nicht bekannt, da ja polniſche Polizeibeamte 
oder Eiſenbahnpoliziſten auf Danziger Gebiet 
keine Amtstätigkeit ausüben können. 

Ba 

Vorſtehende Maßnahme betrifft den Schnell: 
zug Nr. 8 von Lemberg nach Gdingen, der um 
5.25 Uhr von Poſen abgeht, und die direkten 
Wagen des Gdingener Zuges Nr. 212, der um 
23.30 Uhr Poſen verläßt. 


Heute noch einmal 
„Towariſch“ 


Heu ches Haus, abends 8 Uhr 


edeutet dies 


| 
| 


| 


nahmen. Ganz wider Erwarten machte unjere 


Schaffensvermögen von Fräulein Kedziora. Wer den Inhalt 
Brahmsſcher Lieder ſo herznahe zu brin 
gene beweiſt, daß er die Fähigkeit 
die Oe jente eglüden. Daran ändert keineswegs der Umſtand, daß in drei 
Liedern von Schubert („Du biſt die Ruh 
$ Arietta“) das Empfinden als losgetrennter Beſtandteil ſozu⸗ 
Sie kann dieſe jagen über den gelungenen Worten ſchwebte und nur zeitweiſe 
x me der Verbindung ſuchte und fand. In voller 
Blüte ſtehende Lyrik getaucht waren dagegen die das Konzert 
einleitenden Lieder von Moniufzko. 
wohnenden Zug ins Ungetlügelte, Volkstümliche erhielten ſie 
die richtige geſangsmuſikaliſche Geſichtsfarbe. 


In dem zweiten Teil der Programmfolge erlebte ich die 
zweite Ueberraihung. Ich nahm an, Fräulein Kedziora würde 
den ſinnlicher Glut entwachſenen Puccini-Arien die entſprechenden 
veſtrickenden Reize ihrer Stimme einflößen. 
Abstand und jang ſie ſtatt deſſen mit, ſagen wir einmal, bürger⸗ 
licher Solidität. Solche Proben gerade aus Pucciniſchen Opern 
laſſen fih nur ſchwer in den Konzertſaal einbürgern, fie ſtoßen 


Eiſenbahn⸗Fahrplanänderungen 


Am 15. Mai tritt der Sommerfahrplan für 
die Eiſenbahnen in Kraft. Auch für den Bezirk 
der Poſener Eiſenbahndirektion bringt der neue 
Fahrplan eine Reihe wichtiger Aenderungen. 

Auf der Strecke Poznan—Strzaltowe wird der 
2 von Poſen nach Lodz, dre für eine 
Zeit aus dem Verkehr gezogen wat, wieder ein⸗ 

eſtellt. Der Sug. verläßt Poznan um 5 Uhr. 

er Nachmittags⸗Schnellzug nach Varſchau, der 
bisher um 15.20 Uhr Poſen verließ, wird jetzt 
bereits um 15.15 Uhr abfahren. Auch die Ab⸗ 
fahrt des Warſchauer Abendzuge⸗ wird um 
5 Minuten früher, alſo um 22.45 Uhr erfolgen. 

Auf der Strecke Poznan—Leſzus—Nawitſch 
werden die Züge 711 (Abfahrt Poſen 2.55 Uhr) 
und 712 (Abfahrt Rawitſch 0.46 Uhr) aus dem 
Verkehr gezogen. 

Der Schnellzug auf der Linie Poznan —Krakom 
der Polen bisher um 0.43 verließ, wird na 
dem neuen Plan bereits um 0.33 abfahren. 

Auf der Strecke Katowice —Hel werden Saiſon⸗ 
züge neu eingeſtellt. Dieſe jog, Bäderzüge wer⸗ 
den vom 21. Juni bis zum 2. Oktober verkehren. 
„In Poſen trifft der Bäderzug, der aus Hela um 
19 Uhr, aus Gdingen um 21.22 Uhr abfährt, 
um 3.30 Uhr ein und iſt um 9.30 Uhr in Katto⸗ 
witz. Der Rückzug verläßt Kattowitz um 19.45 


Streit in den Boſener Ziegeleien 
dauert an 


Der Streik in den Poſener Ziegeleien ift noch 
nicht beigelegt. Von ſieben Poſener Ziegeleien 
ſtreiken ſechs. Nur in der Ziegelei in Glowno 
iſt die Arbeit wieder aufgenommen worden, da 
ſich die Arbeiter mit einem Stundenlohn von 
41 Groſchen zufriedengaben. 

Die Berufsverbände ſind der Lage gegenüber 
machtlos. Die Vorſchläge, die den ſtreikenden 
Arbeitern von den Berufsverbänden gemacht 
wurden, ſind abgelehnt worden. : 


Raubüberfall 


Am Mittwoch nachmittag wurde in der ulica 
Czeſlawa ein ſchwerer Raubüberfall verübt. Der 
Kolonialwarenhändler Zalewſki. der in der Ry- 
bati einen Kolonialwarenladen führt, beſuchte 
einen Bekannten, den Hausbeſitzer Nawrocki in 
der ul. Czeſlawa 10. Nach kurzem Geſpräch bat 

alewſti die Frau des Nawrocki, ihm in der 

tadt etwas Eßbares u beſorgen, da er noch 
nichts gegeſſen habe. Zalewſki blieb nun mit 
Nawrocki allein zurück. Als Frau Nawrocka 
nach wenigen Minuten zurückkehrte öffnete ihr 
Zalewſki die Tür, ließ fie eintreten und be⸗ 
drohte ſie mit einem Revolver. Auf einem 
Stuhl ſaß zuſammengeſunken und blutend der 
Wohnungsbeſitzer. Beim Anblick ihres ſchwer⸗ 
verletzten Mannes begann Frau Nawrocka um 
Hilfe zu rufen. Zalewſki ergriff die Flucht, 
und es gelang ihm, zu entkommen, obgleich die 
übrigen Hausbewohner ihn verfolgten. Die her⸗ 
beigerufene Rettungsbereitſchaft erteilte dem 
Verletzten die erſte Hilfe. Die Schußwunde er⸗ 
wies ſich als nicht beſonders gefährlich. 

Es erſcheint völlig unverſtändlich. weshalb 
Zalewſki, der als ruhiger und ausgeglichener 
Menſch gilt, dieſe Tat vollbrachte. ſein 
Geſchäft in letzter Zeit immer mehr zurückging, 
nimmt man an, er ſich auf dieſe Weiſe 


daß 
einen größeren Geldbetrag verſchaffen wollte. 


Künſtlerin mit 


. Wk 8 Liedern („Feldeinſamkeit“ „Mädchenlied“, [ Bühne, feh 
h bug Seine 1 einen Liederabend vor einem beinahe | an, daß bijen, u ee 9 Genies. der What 
14 lien ei fo ift dies doch, an den heutigen Verhältniſſen immer etwas zugeknöpfte deutſche Komponiſt ihr nicht recht falter künſt 
fen 0 1 dafür, baji der Konzertgeſang der be- zuſagen würde. Statt deſſen erhielten die edle melodiſche Linie 
mg , Und pe BS 05 We lacie in weiteſten Kreiſen und die vornehmen und gewählten Töne, die Brahms in ſeinen ſich in wohlſi 
brenn n über dieſe geſanglichen Darbietungen her⸗ Liedern nr vollſte Geltung. Dieſe drei kleinen Koſtbar⸗ gung, einen 
lebhafte Debatten ent⸗ keiten gewährten ſo recht einen Einblick in das künſtleriſche ee 
olt die 


en verſteht, wie es hier dann am 


at, durch die Kunſt zu 


ru 


„„An die Muſik“, 


Durch den ihnen inne⸗ 


überra 
ihrer 


Sie nahm davon 


bei der Arbeit überra 


in einen leeren Raum, da die fie umgebende Handlung, die 
chit. Was nun den Sopran der Sängerin an ſich 

ſo hat er ſtets das Beſtreben, die Gebote der ar a 

keit nicht zu verletzen. Er betätigt ſich mit ſorg⸗ 
eriſcher Ueberlegung, verzichtet au 

virtuoſe Spekulationen und hält ka 


opran überzuwechſeln. 

rnehmung, daß der Tim 
fruchtbringendſten ſich bewährten, 
in der Mittel⸗ 
Höhe ein Dis 


kann ihr die auße 
gegenüber einnimmt. was ihrem 
üherte, als Wegweiſer dienen. 
Konzertgeberin eine willkommene Erſcheinung. 
kann eine neue Serie von Diskuſſtonen losgehen und der Ver⸗ 
brauch an gelber Farbe eine erneute Steigerung erfahren. 


Uhr, iſt um 1.09 Uhr in Poſen und trifft in 
Hela um 10.01 Uhr ein, Der Zug führt einen 
durchgehenden Wagen Gdynia — Konſtanca und 
hat in Kattowitz Anſchluß an den D. Zug Ber- 
lin—Bukareſt. uf diefe Weiſe wird eine Die 
rekte Eiſenbahnverbindung von der Oſtſee zum 
Schwarzen Meer geſchaffen. 


Auf der Strecke Poznan—Erudziadz wird ein 
neuer Zug in den Verkehr geſtellt, der Poſen 
um 12.05 Uhr verläßt und in 9 um 
18.50 Uhr eintrifft. Der Rückzug auf derſelben 
Strecke verläßt Graudenz um 7.31 Uhr und trifft 
in Poſen um 12.21 Uhr ein. ie 

Zwiſchen Poſen und Gneſen wird ein Motor⸗ 
eee ren, der Poſen um 17.18 Uhr ver⸗ 
läßt und in Gneſen um 18.33 U eintritt. Rück⸗ 
ſahrt von Gneſen 19.15 Uhr, nkunft in Poſen 
20.30 Uhr. 5 

Außerdem werden an Sonn⸗ und Feiertagen 
Ausflugszüge nach den Ausgrabungsititten in 
Biſtupin eingeführt. Abfahrt Poſen 7.45 Uhr, 
Ankunft Inowroclaw 10.03 Uhr. Von dort muß 
die Bahn nach Znin benutzt werden, die An⸗ 

p an die Kreisbahn nach Biſkupin hat. Die 

ückfahrt erfolgt aus Znin um 18.05 Uhr, An⸗ 
kunft Poſen 22.18 Uhr. 


Nawrocki beabſichtigte nämlich, ein Haus zu 
kaufen. und hatte das dafür erforderliche Geld 


im Hauſe. Š 
Zalewſki entfloh ins Nachbarhaus und verübte 
dort durch einen Schuß in die Schläfe Selbſt⸗ 


mord. 
Falſchgeldfabrit entdeckt 


Die Polizei entdeckte dieſer Tage in der ulica 
Maleckiego in der Wohnung des Marcin Ma⸗ 
liſzezak eine Falſchgeldfabr k, in der Tünf⸗, 
Zwei⸗ und Einzlotyſtücke 2 Falſche wurden. 
Maliſzczak und zwei andere älſcher wurden 
cht und verhaftet. Bei 
der Unterſuchung der Wohnung fand man eine 
Menge falſcher Geldſtücke. Bis dahin hatten 
die Fälſcher noch kein Falſchgeld in Umlauf 
gebracht. 

. EEE, 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 

Am ſechſten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
35. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

50 000 : Nr. 56 737. 

10 000 3t.: Nr. 33 981, 46 212, 86 594, 154 576. 

5000 3.: Nr. 82403, 168 326. 

2000 3.: Nr. 10 289, 17679, 29312, 33 502 
34559, 47 862, 54289, 55 590, 60 974, 74 251 
75 279, 75836, 84 175, 89 978, 108 865, 114 535 
128 359, 136 847, 142 426, 146 886, 147 620, 154 873 
169 287, 177 877. : 

Nachmittagsziehung: 

100 000 3t.: Nr. 105 385. 

80 000 31.: Nr. 29 265. 
: Nr. 172 844. 
Nr. 80 091, 188 409. 
5000 31.: Nr. 14 257, 86 497, 92 359, 93 732 
112 261. 118 803, 158 191. 

Zu: Nr. 3698, 29 226. 37 575, 38 678 

50 697, 75 452, 81 427, 82 828, 95040, 105 754 
124 604, 153 689, 157 783, 159 618, 162 695, 181 278 


be⸗ 
chen 


irgendwelche 


immer in Grenzen, wo er 


tuierter Stellung behauptet. Offenbar hat er Nei⸗ 
kleinen allmählichen Wechſel vorzunehmen und in 


ch machte nämlich wieder⸗ 
er und das Töneentwickeln 
ſobald die Stimme 
und unteren Lage ſich bewegte, während in der 


stant anzutreffen war, der die hier herrſchende 
Klangatmoſphäre . Ra nicht als Paradies empfand. Ein 
ſchöner Mezzoſopran iſt 0 

Der Abend war demnach in 
reich. Daß ich 
M. Sauer am 
gehender befaſſe deutet ſchon darauf hin, daß 2 
te. Fräulein Kedziora hat über das Betätigungsfeld 
timme noch keine endgültigen Schlüſſe 
ßerordentlich günſtige Einiteltung, die ſie Brahms 

e 


doch auch eine Gabe Gottes. 
0 vieler Hinſicht ſehr auſſchluß⸗ 
mich mit ſeiner Veranſtalterin, die von Herrn 


Flügel brav und bieder fle de Te kon 
e den Durchſchn 


gefaßt, vielleicht 
Konzert den Haupterfolg 


jeden Fall iſt ſie mir als 


Auf 
So, und nun 


Alfred Loake 


Nawitſch 

— Eröffnung des Schwimmbeckens. Wie wir 
vom Vorſtande des Schwimmvereins erfahren, 
erfolgt die Eröffnung des Schwimmbeckens am 
Sonnabend, 16. Mai, um 2 Uhr nachmittags. 


2 
Für die Wochentage ſind folgende Badeſtunden 


feſtgeſetzt: von 6 Uhr vorm. für Männer, 
810 Uhr für Frauen, von 10—20 Uhr gemein⸗ 
ſames Bad. In der Zeit des gemeinſamen 
Badens haben männliche Perſonen en 
vollſtändige Badeanzüge zu tragen, die auf bei- 
den Schultern zugeknöpft ſein müſſen. Der Ein⸗ 


tritt beträgt für Erwachſene 30, für die Schul⸗ 
Jeden Frei⸗ 


jugend 15, für Mitglieder 20 Gr. 
tag iſt populärer Badetag, an dem die Eintritts⸗ 
preiſe für Erwachſene auf 15, ür Kinder auf 
10 Gr. ermäßigt ſind. Die Aufbewahrung der 
Kleidung erfolgt koſtenlos. Eintrittskarten ſind 
am Eingang erhältlich. Ab 1. Juni werden 
auch Monatskarten ausgegeben. 


Obornik 


® 
Imkerverſammlung. Am Sonntag, 17. Mai, 
nachm. 4 Uhr findet bei . dag in Obornik 
eine Imkerverſammlung ſtatt. einem Fach⸗ 
5 bench Biagi e ae Pand pea 
wie Wabenſchmelzen, gießen uſw., gezeigt. 
Alle Mitglieder und Bienenfreunde find 3 


eingeladen. 
Generalverſammlung der enoſſenſchaft. 
Intereſſenten ſeien auf die Generalverſammlung 


der Baugenoſſenſchaft in Obornik hingewieſen, 
die am 16. Mai, um 7 Uhr abends bei Naro⸗ 
zyuſki in Obornik ſtattfindet. Da ſchon feit 
einigen Jahren keine Generalverſammlung ſtatt⸗ 
. hat, wird ein vollzähliges Erſcheinen 
aller Mitglieder erwartet. 


Pleſchen 

$ Der erſte 1 800 des Marſchalls ae 
wurde in unſerer Stadt würdig begangen. Um 
7 Uhr morgens marſchierte die Militärkapelle 
mit Trommelwirbel durch die Straßen der Stadt. 
Von den 4 wehten Trauerfahnen, in den 
Kirchen beider Bekenntniſſe wurden Trauer⸗ 
gottesdienſte abgehalten. ach den kirchlichen 
Feiern fand eine Defilade auf dem Marktplatz 
ſtatt, an der ſich außer dem Militär auch die 
Vereine mit 91555 ahnen, Abordnungen der 
Bahn- und Poſtbeamten ſowie die Schüler des 
Gymnaſiums und der Volksſchule beteiligten. 
Um 13 Uhr ruhte auf ein 8 für 
drei Minuten der Verkehr. Um 749 Uhr abends, 
in der Todesſtunde des Marſchalls, läuteten die 
Glocken der evangeliſchen und katholiſchen Kirche. 

8 Todesfall. Am Dienstag wurde der Bäder: 
meiſter den 8. örſter zu Grabe getragen. Von 
der großen Beliebtheit und Wertſchätzung, der 
ſich der Verſtorbene erfreute, zeugte die zahl⸗ 
reiche Beteiligung an feinem. Begräbnis. Herr 
Förſter, der fich ets beſter Geſun 
erreichte ein Alter von faſt 79 Jahren. 
eee der Arbeit. Am Sonnt 

+ Feierſtunde der Arbeit. Am Sonntag, dem 
17. Mai, nachm. 3 Uhr si die Ortsgruppe 
Krotoſchin der Deutſchen Vereinigung zuſammen 
mit den Ortsgruppen Guminitz, Hellefeld, Koby⸗ 
lin und Zduny im Garten des Vg. Seite⸗Ko⸗ 
1 den Tag der Arbe. Die Feierſtunde 
wird durch Anſprachen, Lieder und Sprechchöre 
der Gefolgſchaft ausgeltaltet, 


UTE 
Silm-Bespreihiungen 
Apollo; „Gold“ 

Der Film hat die künſtliche Herſtellung von 


Gold auf dem modernſten Wege, dem der 
Atomzertrümmerung, zum Gegenſtand. Er 


beſchränkt ſich aber nicht darauf, die techniſchen 
Probleme während der ſpannungsgeladenen 
Handlung zu berühren, ſondern die Experi⸗ 
mente rollen in ihrer erſchütternden Großartig⸗ 
keit vor unſeren Augen ab. Zuerſt in dem 
Laboratorium eines deutſchen Gelehrten und 
ſpäter in einem gewaltigen ſchottiſchen Unter- 
waſſerwerk, wo dem deutſchen Ingenieur Holt 
die Herſtellung künſtlichen Goldes ſchließlich 
gelingt. Bei den Aufnahmen handelt es ſich 
nicht um optiſche Täuſchungsmanöver, ſondern 
um die Wiedergabe tatſächlicher Vorgänge, die 
in ſchwieriger Arbeit aufgenommen wurden. 
In herrlicher Szenerie erleben wir den Kampf 
um das ſynthetiſche Gold. 

Dieſes Spitzenwerk deutſchen Filmſchaffens 
verfolgt keine Goldgräberromantik, ſondern 
ſchildert den zähen Kampf von Männern der 
Wiſſenſchaft um das ſtärkſte wirtſchaftspolitiſche 
Machtmittel, wobei ideelle Wiſſenſchaft und 
rückſichtsloſes Unternehmertum aufeinander⸗ 
prallen. Das Zerſtörungswerk meuchleriſcher 
Saboteure zu Beginn findet am Schluß ſeine 
Vergeltung nach einem klärenden Wortgefecht, 
das einer wahrhaften und uneigennützigen Ge⸗ 
ſinnung zum Siege verhilft und zugleich die 
Welt vor großem Unglück bewahrt. 

In aufwühlender Dramatik werden uns ſee⸗ 
liſche Erlebniſſe vermittelt, die eine ganz ſel⸗ 
tene Eindringlichkeit atmen. Von der techni⸗ 
ſchen Seite her bewundern wir die Szenen, die 
erfüllt werden vom Dröhnen der Apparaturen 
und dem Zucken magiſcher Flammen. 
darſtelleriſch packt uns die überwältigende Ge⸗ 
ſtaltung der Menſchen, die in das gigantiſche 
Geſchehen hineingeſtellt ſind. r 

Allen voran Hans Albers, deſſen vollkom⸗ 
mene Leiſtung ſchier noch ſtärker wirkt als das 
Brauſen der Maſchinen. Brigitte Helm iſt 
eine echte Frau von Welt, deren Liebe Gefahr 
bedeutet. Michael Bohnen gibt einen glaub⸗ 
haften Vertreter der raffenden Induſtrieritter, 
Lien Dyers verkörpert die ſchlichte Mädchen⸗ 
treue, und auch die anderen Darſteller ſind alle 
auf dem rechten Fleck. Eine ausgezeichnete 
Gemeinſchaftsarbeit mit einer hervorragenden 
Regie hat dieſen mit ganz außergewöhnlichen 
Mitteln geſchaffenen Film zu einer Großtat 


heit erfreute, 


And 


Kampf beginnt um 16.45 Uhr 
Warta⸗Platz. 


DPoſener Tageblatt u E 


` Sport vom Fage 


-Warta gegen Legja 

Am kommenden Sonntag tritt Warta”, 
umgeben von dem Nimbus des Krakauer 
Sieges über „Wiſta“, auf eigenem Platz gegen 
die Warſchauer „Legja“ an, die letztens gegen 
den Landesmeiſter „Ruch“ ein gutes Spiel 
lieferte. Die Grünen find natürlich Favariten, 
aber ſie werden die Warſchauer Militär⸗ 
mannſchaft nicht geringſchätzen dürfen. Der 
auf dem 


eeichtathletiſche wentämpfe 


Der Deutſche Sportklub veranſtaltet am 
heutigen Freitag, wie bereits berichtet, um 
17.30 Uhr auf dem Soköt-Platz einen inter⸗ 
nen Klubwettkampf. Es treten etwa 
18 Leichtathleten zu dieſem Wettkampf an. 


In Tunis fünf deulſche Bagen 
am Start 


Die Rennfahrer haben in Tripolis ihre Zelte 
abgebrochen und die Reiſe nach Tunis ange⸗ 
treten, wo bereits am kommenden Sonntag der 
7. Große Preis von Tunis zur Entſcheidung 
anſteht. Die 12.7 Kilometer lange Carthago⸗ 
Rundſtrecke ift nicht jo. ſchnell wie die von 
Tripolis, der Vorfahrsſieger Varzi (Auto⸗ 
Union) holte damals 162.8 Km.⸗Std. heraus. 
Dieſes Tempo wird zweifellos überboten wer⸗ 


den, da nicht aur einige Verbeſſerungen an der’ 


Strecke vorgenommen wurden, ſondern auch die 
Länge des Rennens um 10 auf 40 Runden 
381 Kilometer verkürzt wurde. Die Carthago- 
Strecke weiſt ſechs ſcharfe Kurven auf und zwei 
längere Geraden, davon eine von 2.4 Kilometer 
Länge vor der Haupttribüne. Dem fünf Wagen 


umfaſſenden deutſchen Aufgebot mit Stuck. Roſe⸗ 
meyer und Varzi (Auto⸗Union) ſowie Carac⸗ 
ciota und Chiron (Mercedes-Benz) ſtehen 
7 Gegner gegenüber. Auf dem Rundwege von 
Carthago dürfte die überlegene Schnelligkeit 
der deutſchen Rennwagen keineswegs jo aus- 
ſchlaggebend ins Gewicht fallen wie in Tripolis. 


Deulſchlands daviskampf 
gegen Ungarn 


Auf der Anlage des Rochus⸗Klub in Düſſel⸗ 
dun ſteigt vom Freitag bis Sonntag Deutſch⸗ 
lands zweiter diesjähriger Ausſcheidungskampf 
um den Davispokal. In den Vertretern Un⸗ 
garns treffen die deutſchen Spieler diesmal auf 
weſentlich ſchwächere Gegner, als es in der 
erſten Runde die Spanier waren. Nach dem 
glatten 4:1⸗Erfolge in Barcelona darf man 
diesmal wohl ohne weiteres mit einem glatten 
5 0 Siege der Deutſchen rechnen. In den 
vier Einzelſpielen kann man den Ungarn Gabro⸗ 
vits und Drjetomſky beim beſten Willen keine 
Ausſichten gegen Deutſchlands Spitzenſpieler Gott⸗ 
fried von Cramm und Heinrich Henkel einräu⸗ 
men. Der weitaus beſſere von den beiden unga⸗ 
riſchen Einzelſpielern ift Gabrovits, der aller- 
dings in der letzten Zeit eine Reihe von Nieder⸗ 
lagen erlitt, nach denen man 637 7 Spielſtärke 
ziemlich genau r kann. Gabrovits wurde 
beim Dreiländerkampf in Wien Anfang Mai 
von de Stefani⸗Italien mit 86, 6:4, 8:6 und 
von Graf Bawarowſki⸗Wien mit 8:6, 6:4, 75 
geihlagen. Am letzten Wochenende wurde der 
Ingar in Budapeſt von den Polen Tloczynſki 
mit 6:4, 6:2, 6:4 und von Tarlowſti mit 


2, 


4:6, 6:1, 6:3, 8 26 beſiegt. 


in Budapeſt gegen die Polen Hebda-⸗ Wittmann 
in fünf Sätzen und in Wien gegen Broſch⸗ 
Dr. Kienzl gewann, gegeg das deutſche Doppel 
doch nicht aufkommen. 2 


kneten, 


Schroda 


t. Zum Gedächtnis des erſten Marſchalls 
Polens. Am erſten Di restage des Todes des 
Marſchalls Piſſudſti hatten die öffentlichen und 
viele privaten Gebäude unſerer Stadt halbmaſt 
geflaggt. Am Morgen fanden in der evange⸗ 
liſchen und in der katholiſchen Kirche Trauer 
gottesdienſte unter Teilnahme von Vertretern 
der Behörden, der Bürzerſchaft und der Schulen 
ſtatt. Im Anſchluß daran wurde auf dem Alten 
Markt eine Defilade veranſtaltet. Mittags 
gaben die Sirenen das Zeichen zu einem 3 Mi⸗ 
nuten währenden Schweigen zu Ehren des Ver⸗ 
ſtorbenen. Um 8 Uhr abends wurde in der 


katholiſchen Volksſchule eine Trauerfeier abge⸗ 


halten, an der ſich die Bürgerſchaft zahlreich 
beteiligte. Eine Anſprache von Dr. Sikora und 
die Verleſung von Ausſchnitten aus Schriften 
des Marſchalls waren umrahmt von Trauermuſfik 
des Eiſenbahnerorcheſters und Darbietungen des 
Schülerchors. In der Sterbeſtunde des Mar⸗ 
ſchalls läuteten die Glocken beider Kirchen, 


t. Scheunenbrand durch Blitzſchlag. Während 
des Gewitters am Sonntag nachmittag ſchlug 
der Blitz in Gröjec in eine Scheune des Ritter⸗ 
guts Szlachcin ein, die der Landwirt Nowaczyk 
gepachtet hat. Die Scheune und deren Inhalt 
brannten nieder, ſo daß erheblicher Schaden 
entſtand. t IR 


Czarnikau 
e. Verband für Handel und Gewerbe. Am 
11. Mai hielt die hieſige Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes für Handel und Gewerbe ihre Monats⸗ 
verſammlung ab. Nach der Begrüßung der Ver⸗ 
bandsgenoſſen gab der Obmann zunächſt die Ein⸗ 
gänge bekannt und erteilte dann dem Beirats⸗ 
mitglied Herrn Hantke das Wort, der ein⸗ 
gehend über die letzte Beiratsſitzung in Poſen 
berichtete. Geſchäftsführer Glier ergänzte die 
Ausführungen, gab den Etat des Verbandes 
bekannt und erläuterte die wichtigſten Punkte 
des Geſchäftsberichts. Es folgte eine rege Aus⸗ 
ſprache über Berne Verbandsfragen. Gegen 
Schluß der Verſammlung wurde beſchloſſen, am 
17 N. a einen Ausflug zum 
olksgenoſſen Erk in Briefen zu veranſtalten. 
Mit einer kurzen Ehrung des verſtorbenen Mar⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


ſchalls Pilſudſki wurde die Verſammlung ge⸗ 
ſchloſſen. 

e. Zum Gedenten des Marſchalls Pilſudſti war 
die Stadt mit Trauerfahnen geſchmückt. In der 
evangeliſchen Kirche fand ein Gedächtnisgottes⸗ 
dienſt ſtatt, an dem auch Vertreter der Stadt⸗ 
behörde teilnahmen. Um %9 Uhr wurde in 
der katholiſchen Kirche eine Trauermeſſe abge⸗ 
halten. Auf dem Marktplatz war eine Ehren⸗ 
tribüne errichtet, die von einem Bilde des ver⸗ 
ſtorbenen Marſchalls überragt wurde. Zwei 
Ehrenpoſten hielten hier die Wacht. Um 1 Uhr 
mittags trat für 3 Minuten Verkehrsſtille ein. 


maſenvergiftungen 
in einer japaniſchen Stadt 


Tokio, 13. Mai. In Mahamatſu, ſüdöſtlich 


Das ungariſche 
Doppel Ferenczy⸗Drjetomſty dürfte, obwohl es 


— — — —᷑k U— m rn 


von Nagofa, erkrankten zahlreiche Perſonen nach 


dem Genuß von Kuchen, der aus Anlaß einer 
Schulfeier gereicht wurde, unter ſchweren Ver⸗ 
gi'tungserſcheinungen. In der Schule wurden 
bis jetzt 5 Tote und 50 Schwerkranke gezählt. 
Unter letzteren befindet ſich auch der Schuldirek⸗ 
tor. Außerdem wurden 600 leichtere Fälle feft- 
geſtellt. Die Schule wurde ſofort geſchloſſen. 
Außerhalb der Schule ſind weitere 700 Ver⸗ 
giftungsfälle feſtgeſtellt worden. Dazu kommen 
noch 32 Soldaten der Garniſon, die unter den 
gleichen Erſcheinungen erkrankten. ý 


Nach den letzten Meldungen ift die Zahl der 
Todesopfer auf 38 geſtiegen. Man befürchtet 
ein weiteres Anſteigen der gabi der Opfer. 
Die Untekſuchung hat noch keine Auftlärun 
ergeben. Die Polizei nimmt an, daß es ſi 
um einen verbrecheriſchen Anſchlag handelt. 


Giftiger Maisbrei 


Mailand, 13. Mai. Nach dem Genuß von 
Maisbrei mußten in Mailand 9 Perſonen unter 
ſchweren Vergiftungserſcheinungen ins Kranken⸗ 
haus eingeliefert werden. Von den Erkrankten 
ſind bisher 3 Frauen geſtorben. Die Urſache der 
Erkrankungen ſoll darin zu ſuchen fein, daß ſich 
in dem zuin Kochen benutzten Kupfergefäß Gift⸗ 
ſtoffe gebildet hatten. 


Olympiſche Spiele Berlin 


Die Luſtſchiſſe „Hindenburg“ und „Graf Zeppelin“ über dem RNeichsſportjeld 


ll, 


ein 


* 


Natel , apm 2 
S$ Biſchofsbeſuch. Biſchof Laubitz, der 
Biitatien des Pronbergit Jandkreiſez pochäll 


angenen 
Montag hier ein, um den Bau des kathol dann 
Margonin 


traf, von Sleſin kommend, am 1 
auſes zu beſichtigen. Der Biſchof 

ber un nach EGneſen weiter. 
Waſſerpumpengebühr. Seit dem 1. A rith, 

jeder er der Stadt Margonin, der Ge⸗ 
Waſſer von den Stadtpumpen nimmt, ilie lied 

dühr von 1 21. ade für jedes Fam a 

und Tier leiſten. Die Pumpen waren zu a 

0 Stun, 


serihlojlen, doch iſt dies zu umſtändlich, 
rbeiter die Pumpen nur an gewi 
den freigab. Die Schlöſſer ſind wi In 
nommen worden, aber der Zutritt zu d N 
pen ijt nur ſolchen Perfonen geitattet, dataft 
Gebühr bezahlt haben; andere werden 0 
— — 


Kirchliche Nachrichten 


? 1] 
irchenkollekt Sonntag, dem 17. Mai, zur Must 77 
Pe.) Nie Hd für u Alnbergottesdienft. 


: Gottes 

Kreuzlirche. Sonntag, 17. 5., vorm. 10 Uhr: Go 21.7% 
Piifung der Konfirmanden. D, Horit. Donner g i 
vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt, Beichte und Be. 
D. Horit. ; A 
t. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde.) Seuntag, x 
1048 ür an K* Ggitesbienſt aus. Simmelfah nde 
Uhr: Gottesdienſt ohne Abendmahlsfeier. A Gele 
St. Paulitirche Sonntag, 17. 5., vorm. 1 7 gjett 
dient. ein LUN Uhr; Sergei he Ee 
Gottes 


Donnerstag, 21. 5. (Himmelfahrt), vorm, 10 U 
dienſt. Hammer. Amtswoche: derjelbe. 6% 
iſtustirche. Sonntag, 17. 5., vorm. 104/2 Montes 
men. h. Shabe. #/412 Uhr: Kindergottespienl, E 27 
18. 5., 4½ Uhr: Frauenhilfe. 8 Uhr: Zane . U. 
nerstag, 21. 5. 10f/s Uhr: Simmotjairtsgottesote ni gri 
Rhode. Anſchl. Abendmahl. Die Kollekte am 5 1 — Ta 
tage iſt für die Heidenmiſſion beſtimmt. 2 
CHriftlihe Gemeinſchaft (im Gemeindeſgal den 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 5½ Uhr: ends 7 , 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangelijation. Freitag, hu 7 
Bibelbeiprehung. Jedermann herzlich einge N ; 
St. Matthäitieche. Sonntag, 17. 5., 9 r: 


., 


d. 11 Ühr: Kindergottesdienſt. Derſ. 
un Bibelftunbe.- 8.15 Uhr: K engar 
(Himmelfahrt), 9. Uhr: Gottesdienſt. D. 5 ns 
abends 8 Uhr fällt der Wochengottesdienſt aus- ppi 
tags, 7.15 Uhr: Morgenandacht. (be: Go 
Sts Lukaskirche. Sonntag, 17. 5., vorm. 10 Uh: h 
dienſt. Hammer, N gm. 
Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 17. 5., 75 
2 im Heim. Donnerstag. 21. 5. je $ 
Ausflug nach Saffenheim zum Heimatfeft. 8 | 
Anſchlag im Heim. Freitag. 22. 5., abends ; 1 
ſtunde. 41. 
2 ta u 
Evang. Verein junger Männer Poſen. Sonn f 
8 A Uhr; dere Pfarrer D. Horſt: s Redeann 
Belenninis. Montag, 7 Uhr: besprach 8 u DR i 
N Bu Bellen rei 
r eiln 
ge 9 (imme 585 Uhr: Turnen auf ne DE ji 
luth. Kirche rodowa). Sonntag, 14. 9% 
Saiten, 5 ine in Gne eee, J u 
di $ . Hoffmann. woch, 2 h 
(Geſeliger Abend) 'onnerstag (Christi See a 


Uhr Feſtgottesdienſt mit Abendmahl. Dr. A 
Beihte. Derſelbe. N 41, 

Friedenskapelle der Baptiltengemeinde. Gotai rgt 

vorm. 10 Uhr: poh ope ailn N 947. 
t. 4 Es uttertag⸗ a 
indes — — 18 Uhr: Bibelſtunde. Netla: Sonntag. 


nachm. 3 Uht: Ptedigt. Naber. 


Schwerſenz. Sonntag, 17. 5, 9 Uhr: 
i 10 


21. 5., 


dienſt. Montag, 8 Uhr: 
Bibelſtunde. Hunmelfahrt. 


10 Uhr: Kindergottesdienſt. Sotiespienft 


Lulſenhain. Sonntag. 17. 5.,,9 uhr: u 
Kreiſing. Sonntag, 17. 5., 11 Uhr: La 


t 
Schlehen. Sonntag, 17. 5., 9 Uhr: Rinder 
10 e gen 3 pime ve m Ahr: | 
Nachmittag matfeſt in Saſſenheim. de 
Rotietnica. Sonntag, 17. 5., A Gottesdienft * 
melfahrt, 8.30 Uhr: Gottesdienſt. Nachmittag, y 


Saſſenheim. } Ka 
e Sonntag, 17. a eh FE 

5 Uhr: übun er Jugend. „elet 

r a a a e Nahe Heimatfe j 

D. Rhode. Abendandacht: Schilberg. 


Sontop. Sonntag, 17. 5., 8.30 Uhr: Beichte und Me 
mahl. 10 Uhr: Lane Danad 83 F à 
N N : Jungm envere A 

ec hr: Selce und hr. Mpenhmaht; 10 Up: Gehe 

vorm. 10 Uhr: 


Konkolewo. Sonntag, 17. 5., immet el. 
ienſt. Nachm. 2 Uhr: ergottesdienſt. DM md 
Nas ae Predigtgottesdienſt. Danach Veſchte gr 
Abendmahl. 5 gredig i 

i g ec Ze ER 2 u br: In j 
dienſt. Anſchl. inder esdienſt. $ k, 
24. PEE Fo: 9 Ar: Predigigottes f 
hi. Abendmahl. „ gotte f 

Withelmsau. Sonntag. 17. 5,- 101/2 Uhr: PR 
9 Uhr: Kindergottesdienſt. a 10ʃ½ 

Wreſchen. Aang, 17. 5., 9 Uhr: Gottesdien * PR . 

'ottesdienſt. e 
K Segelßein. ee 17. 5., 3. Uhr: Gegen e 
e in enf 


5 „: Predi tgottesdienſt : di 
21. 3. (Simmetfaßeh), "101% Uhr: Predigigotte 
Noſenau mit Abendmahlsfeier. 2 uhr: $ 
17. 5., 1 Uhr: Kinderſgar, (Si 


owo. 
Mn Jugendkreis. 2t. 


oktesdienſt. Anſchl. 

3 Uhr: Predigtgottesdienſt und hl. ene 5 ttegh 
Koſtſchin. 9 17. 5. 10 Ahr, Kinde, 10 

10% Uhr: Leſegottesdienſt. Himmelfahrt, 5 uhr: SA 


Predi n e Abendmahlsfeier, 11.90 fe 
gottesdienit. „ Kindergd 
Ebenhauſen. Sonntag, 17. 5., 9 Uhr: K „ 
A fa 5 21. 5, 8 Uhr: Predigtgottesdien - von 
li 1 1 5775 ei soll 7 
orasko. onntag, J. 5% 5 a vo 
nn A 5 2. 8, Gimmelfa ti), 
r: Gottesdienſt. Hammer, 3 t 
He Dot Sonntag, 17. 5., vorm. 0 . 
eee 8 21. 5. (Himmelfahrt), 5 7 
eſtgottesdienſt. „ s 
ftgo 17. 5., vorm. s or: at * 


15 * x, 


auptgottesdienjt. Danach Abendmahlsfeiér. g 
z Kirde Rawitih. Sonntag bee, e 
8.45 Uhr: & G.D. 10 Uhr: Gottesdienſ. Sp hr 
Verein junger Männer. Dienstag. abende ger Miezen 
ſtunde. Miktwoch, abends s Uhr: Verein, 1 anf 

immelfahrt, vorm. 7.30 Uhr: Gottesdienſt, an 
Heer des hl. Abendntahls. Sonntag. mund 

Landeskirchliche Gemeinſchaft Rawitſch. iber Jugend H 
8 Uhr: Andacht. Dienstag, abends 8 Uhr: 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelftunde. j 


Monte Carlo-Film garten 

Die feit langem nicht gejehene ilian 7 
in dem neuen. bezaubernden Film. und, 15 
in Monte Carlo“, An ſonnigem Sung | 
blauen Waſſer ſpielt die det der ganie 
wunderſchönen Films. Die Preſſe mit 6 
Welt ſchreibt von dieſem Film N 2 


bas N. 
Begeiſterung und erkennt einſti N in 
Lilian mit ihm den größten Erſo * con, 
Karriere errungen hat. „Begegnung Pr 4 
Carlo“ als nächſtes Programm im Kin K. 585. 
polis“. 15 


U 


1 


m abend, 16. Mai 1936 


Ausweis der Bank Polski 
AM Der Goldabfluss gehemmt 

peston Maidrittel wuchs der Goldvorrat 
eu Polski um 0.8 Mill, auf 381-4 Mill, 21 
den der Vorrat an ausländischen Valuten 
We Visen war mit 13.6 Mill, zt um 0.4 Mil- 
Mn höher als am Ende des letzten April- 
als Die Summe der ausgenutzten Kredite 
> 814.1 Mill. zi, wuchs also um 5.5 Mil- 
Enz im Vergleich zum letzten Aprildrittel 
1,35 Wechselporteieuille war um 4.9 Mil. 
Äh de geringer und betrug 651.8 Mill. zt. 
das Portefeuille der diskontierten Schatz- 
UM verringerte sich um 3.2 Mill. 21 auf 
teh ill. 21. Dagegen war der Stand der 
te, land gosieherten Anleihen um 13.6 Mil- 
* höher und betrug 99.9 Mill. zt, Der 
Wen n. polnischen Silber- und Scheide- 
iMi vergrösserte sich um 4.6 Mill. zł auf 
1 a 3 zl. Die Positionen „andere Aktiven‘ 
77 


7 ndere Passiven“ wuchsen an, und zwar 
4 Mil. zł auf 235.1 Mill. zł? bzw. um 0.6 
auf 326 Mill. zl. Die sofort zahlbaren 
htungen betrugen 166.6 Mill. 1 und 
somit um 18.2 Milt. zł höher als am 


34 Die Golddeckung be+ 
Ssige und überschreitet diè statuten- 
0 e orm um knapp fünf Punkte. Der 
itluss beträgt 5%, bei Pfandanleihen 6%. 
4 * 
Ne dem Ausweis der Bank Polski für das 
ink aldrittel ist der Goldvorrat nicht weiter 
Wache. sondern sogar um ein Geringes an- 
. Diese Tatsache zeugt dafür, dass 
nghap o Verordnungen trotz ihrer liberalen 
N rk ung auf den Goldabfluss hemmend 
Vise e Auch der Vorrat an ausländischen 
' ist nicht geringer geworden, sondern 
th zashsen, In den ersten Tagon der Be- 
; Br erhoffte man noch ein stärkeres An- 
tete Holdvorrates. Die Zahlungen in 
* Tagen des ersten Maidrittels haben 
mit sich gebracht, dass der Goldvor- 
um eine verhältnismässig geringe 
anwuchs. Allein aus der Tatsache, 
teditinstitutionen die Devisenzench- 
erteilt worden ist, geht hervor, dass 
h Senverordnung nicht allzu streng ge- 
erde wird. Aus Wirtschaftskreisen wird 
On A gemeldet,. dass die Devisenkommis- 
rung eine notwendige und wirtschaftlich 
ik, Rete Einfuhr in der Regel Devisen zu- 
e 3 u die „ 
We eine Begrenzun er Einfuhr be- 
wolte. den Goig- und 5 
Das genügte schon, um den Gold. und 
Worrat der Bank Polski zu vergrössern. 


Schwindender Aktivsaldo 

des polnischen Außenhandels 

N der polnischen Einfuhr einschliess- 
& 


Je 

10 reien S $ 

1. tadt Danzig beziff FA 
Ves e, 1936 auf 232.13 Mil 3 


II. z? gegen- 
2 Mill. zt in der gleichen Zeit des 
Mi Der Wert der Ausfuhr betrug 
b IR a; 5 ar el. zł im 
an „er Saldo zugunsten Polens beträgt 
p im 1. Vierteljahr 9.77 Mill. gegenüber 
lerer in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
’ ganz des Saldos ist auf die starke 

der Einfuhr zurückzuführen, die 


Heben de verstärkte Ausfuhr nicht aus- 
N 


0 
IK 


en werden konnte- 


kung der Schatzscheine an der Börse 
dan em polnischen Staatsschatz seit etwa 
ausgegebenen Staatsschatzscheine 
20 hr żur Notierung an den polnischen 
e gelassen worden: die Notierung er- 
nah Prorenten ges Nennwertes. Diose 
* Be hat den Zweck, die Bank Polski 
. stän er bei der diese Schatzscheine bis- 
* in verhältnismässig bedeutenden 
nem isköntiert worden sind. Die Schatz- 

A einen den, durch Gesetz vom 18. 3. 1935 
der b, Höchstbetrag von 300 Mill, zt be- 
Viy ide t diesen Betrag schon um die Jah- 
trden e 1935/36 erreicht; neue Schatzscheine 
i laupa wéien nicht ausgegeben, während 
enden allmählich eingezogen werden. 


Ty 


FR Neufassung 
„es Wechsel» und Scheckrechts 


a polnischen Parlament in seiner 
à een deschlossenen neuen Wechsel- 
daten oehtgesetze haben die Unterschrift 
tfs ‚präsidenten erhalten und sind im 
115 stzblatt „Dziennik Ustaw“ (Nr. 37 
har tr. 36) verkündet worden. Die neuen 
7 treten am 1. 7. 1936 in Kraft. 


x 
er. 
lan Mnxerung des polnisch-italienischen 


‚Dj, Sverkehrs iniolge der Sanktionen 


Anwendung der Sanktionen seitens 
‚Ken Italieu hat sich im Handel Polens 
8 sehr ungünstig ausgew'irkt. Die 
Atta] ens aus Italien bezifferte sich im 
11938 auf 9.5 Mill. zł und die Aus- 
falien auf annähernd 8 Mill, zł. Im 
EN betrug der Wert der Einfuhr 
27 talien 2.36 Mill, und die Ausfuhr 
wi; Der Rückgang der polnischen 
fuhr © oeh grösser gewesen, wenn für 
nde von Kohle aus Polen nach Italien 
erbestimmungen Geltung hätten. 


eit 

srung der Liste der zur zollireien 
on Lehrmitteln berechtigten Institute 
winnen Polski“ Nr. 86 enthält eine 
de da hung des Finanzministers, durch 
1932 Im „Monitor Polski“ Nr. 250 vom 
elen Ei eröffentlichte Verzeichnis der zur 
ie Einfuhr von Lehrmitteln berechtigten 
ergänzt wird. 


evisenabfluss ge- 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Zur Kündigung des französisch- 
polnischen Handels vertrages 


Die Warschauer Regierung hat am 10. Mai 
den französisch- polnischen Handelsvertrag vom 
9. 12, 1924 mit Wirkung vom 10. 7. 1936 ab 
gekündigt. Obwohl diese Massnahme der pol- 
nischen Regierung in der französischen Oef- 
fentlichkeit ziemliches Aufsehen erregt, wurde 
sie nach den am 27, April in Polen erlassenen 
Devisenvorschriften und der am 7. Mai an- 
<cordneten Einfuhrregelung von den unter- 
richteten französischen Kreisen doch erwartet. 
Das Abkommen, das eine zweimonatliche Kün» 
digungsfrist enthielt, gewährte Frankreich und 
Polen die Meistbegünstigung. Einzelne Zusatz- 
abmachungen vom 18. Juli 1928, vom 24. April 
1929. Abänderungen vom 15. Oktober 1929 
und schliesslich das Zusatzabkommen vom 
9. Dezember 1934 hatten das französisch- 
polnische Handelsvertragswerk ergänzt bzw. 
teilweise wieder abgeändert. 


Nach polnischen Berechnungen ist. der 
Aussenhandel mit Frankreich regelmässig für 
Polen passiv gewesen. während die îranzö- 
sische Statistik für das 1. Vierteliahr 1936 
einen französischen Export nach Polen von 
32.8 Mill, Fr. und einen französischen Import 
aus Polen von 50 Mill. Fr. verzeichnet, Im 
Jahre 1935 habe Polen an Frankreich für 
153 Mill. Fr. Waren verkauft, dagegen nur für 
128 Mill. Fr. Waren abgenommen. — Seit 
längerer Zeit wird der französisch-polnische 
Aussenhandel alle drei Monate untersucht, Wo- 
bei angeblich stets besonders grosse Ver- 
schiebungen durch Kontingentsrevisionen be- 
rücksichtigt worden sind. Bei der entgegen- 
gesetzten Beurteilung der Aussenhandelsent- 
wicklung durch die Warschauer und die Pari- 
ser Stellen hält man es in Paris durchaus nicht 


für ungünstig, dass die Lage durch die Errich- 
tung eines neuen Handelsvertrages zwischen 
den beiden Ländern aufgeklärt wird. Man 
rechnet in Paris damit, dass Polen seine han- 
delsvertraglichen Beziehungen ebenfalls mit 
Italien und der Schweiz revidieren muss. Da- 
gegen wird der polnische Handel mit England, 
Schweden und Belgien nicht betroffen. weil 
Polen mit diesen Ländern in den letzten Jah- 
ren Handelsverträge geschlossen hat, die ihm 
bedeutende Absatzmöglichkeiten eröffneten. 
Der Handel zwischen Deutschland und Polen 
und zwischen den südosteuropäischen Staaten 
mit Polen ist bekanntlich durch Abkommen 
genau geregelt, die nach französischer Auf- 
fassung durch die neue polnische Gesetzgebung 
kaum betroffen werden dürften. 
* 


Die polnische Regierung hat der französi- 
schen Regierung vorgeschlagen, unverzüglich 
mit ihr Verhandlungen über den Abschluss 
eines neuen Polnisch-französischen Handels- 
vertrages aufzunehmen und diese Verhandlun- 


gen zunächst in Warschau zu führen. Die 
Antwort Frankreichs steht noch aus. Das 
Ministerium für Industrie und Handel hofft, 


dass diese Verhandlungen so bald wie möglich 
in Gang kommen und so rasch zu günstigen 
Ergebnissen führen werden, dass ein neuer 
noluisch-iranzösischer Wirtschaftsvertrag noch 
vor dem Ablauf des von Polen gekündigten 
bisherigen Vertrages am 10. Juli 1936 zu- 
standekommen kann. Das Ministerium verweist 
darauf. dass der gekündigte Handelsvertrag 
mit Frankreich gegenwärtig der älteste sämt- 
licher polnischen Handelsverträge und seine 
Liquidation nicht länger aufzuschieben sei. 


C w INT E EA EEE 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 15. Mai 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe . - 


4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
8% era der Stadt Posen 


1920 5 ea 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1927 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der 
Kreditbank (100 G.-z . . . - 
44% umgestempelte Zlotypfandbrieie 
der Pos, Landschaft in Gold 
44% Moty-Plandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L 
4% Konvert.-Piandbriete der Pos- 
Landschaft i 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) - 
FFF 
Piechcin. Pabr. Wap. i Cem. (30 20 
Tendenz: fest. 


50.50 G 
53.00 G 


Kommunal- 


Warschauer Börse 
Warschau, 14. Mai 


Rentenmarkt. Die Stimmung in den Staats- 
Bapieren war fest. in den Privatpapieren un- 
einheitlich, 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 69.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 74.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 69.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 74.50, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 
52, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 81.50, 4proz. 
Prämien-Dollar-Anleihe Serie III 50.50 bis 
52.25. 7Pro2: gie Ne, -Anleihe 1927 64 
bis 65.50, 7pro2. Piandbriefe der staatl. Bank 
Rolny 83.25, Sproz, Pfandbriefe der staatlichen 
Bank Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank II. VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z. der 
Landeswirtschaitsbank J. Em. 94. 7proz, Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II. III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94.00, 5% prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. / proz. 
81.00, 8% proz. Kom.-Obl. der Landes Wirt- 
schaftsbank 1. Em. 81. 5 proz. Kom.-O5l, der 
Landes wirtschaftsbank II. —I und III. N. Em. 
81.00, Sproz. L. Z. Tow. Kredyt, Przem. Polsk: 
96.5097. 4 proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem, der 
Stadt Warschau Serie V 44.25-44.50, 5proz. 
Pfiandbriefe der Stadt Warschau 55.25 — 55.75. 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933 5453.50 —.53.88—.54.—54.25. 4% pro, Gold- 
L. Z. Serie L Pozn. Ziem: Kred. 39, 4%proz. 
L. Z. Ziem. Kred. Serie K 45.25. 5proz. Pfand- 
briefe der Stadt Kalisch 1933 42, 45proz. 
Piandbriefe der Stadt Lodz 46, 5proz, Pfand- 
briefe der Stadt Lodz 49, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Lodz 1933 47.25, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred: der Stadt Petrikau 1933 42.0, 


VIII. und IX. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 5252.25. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 859.92 
. Weesen 98 
r sse . . > . v 

Kopeuhagen » 118.34 
Londog >» e] 26.53 
New York (Scheck) 6 83 
Paris „ 

Prag s». „„ 22.07 
Italien 42.30 
N i 0.» 

Stockholm +» 135 

Danzig . « e » » | 99.0] 100,20) 99.80) 100.20 
Zürich 171.71] 172.39 171.56] 172.24 

* * * bagi — 


Montreal + 
—ů— 


Aktieu. Tendenz: veränderlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 103--102--103, Warsz, Tow. 
Fabr. Cukru 30—31—30.25. Wegiel 15.75 bis 
15.50, Lilpop 12.5012, Modrzeioöw 6.50. Nor- 
blit 49.50, Ostrowiec B 33 31.50-31.75, Sta- 
rachbwice 36.25 35.25. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 14 Mai. In Danziger Gulden 
wurden für telegr, Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2955-—-5.3165, London 1 Pfund 
Sterling 26.31 — 26.41. Berlin 100 Reichsmark 
(verkehrsfrei) 21303 bis 213.87. Zürich 100 
Franken 171.66—172.34, Paris 100 Franken 34.93 
bis 35.07, Amsterdam 100 Gulden 358.28 bis 
359.72, Brüssel 100 Belga 89.72 90.08, Stock- 
holm 100 Kronen 135.73 136.27. Kopenhagen 
100 Kronen 117-.47—-117.93, Oslo 100 Kronen 
132.14— 132.60. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. Mai. 
Tendenz: weiter test. Die Börse eröffnete 
auch heute wieder in fester Haltung, wobei 
verschiadane Werte über einen Durchschnitt 
von %% hinaus prächtige Steigerungen aufs 
wiesen. Farben setzten mit 175, erneut % 
höher ein, Siemens gewannen 3%, Schuckert 
1%%. Ferner sind Aschaffenburger Zellstoff 
mit 1%, Feldmühle mit 1% und Rheinmetall 
mit 1% zu erwähnen. Schwächer lagen Vogel- 
draht um 1%. Am Rentenmarkt zogen Alt- 
besitz weiter um 36% auf 114 an. — Blanko- 
tagesgeld versteifte sich heute auf 2%--3%, 
war aber auch noch darunter zu haben. 

Ablösungsschuld: 114. 


Märkte 


— 1 


Getreide. Bromberg, 14. Mai. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Richtpreise: Roggen 15.50 —15.75, Standard- 
weizen 22— 22.25. Einheitsgerste 16.25 16.50. 
Sammelgerste 15.50-15.75. Hafer 15--15.75, 
Roggenkleie. 12.50 — 12.75. Weizenkleie grob 
12.25 12.75, Weizenkleie fein und mittel 11.75 
bis 12.25, Gerstenkleie 12—13, Winterraps 39 
bis 41, Winterrübsen 36—38, Senf 34—36, Lein- 
samen 4143. Peluschken 24—26, Felderbsen 
20-22, Viktoriaerbsen 23—25, Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupinen 10.50—11, Gelblupinen 12 
bis 12.50, Serradella 24—26, Rotklee roh 110 
bis 120, Rotklee gereinigt 140--150,. Schweden- 
klee 170—185, Wicken 26-27, Weissklee 85 
bis 105, Gelbklee enthülst 70—80, Fabrikkar- 
tofteln für kg-% 15.5 gr, Kartoffelflocken 16 bis 
17, Trockenschnitzel 9--9.50, blauer Mohn 59 
bis 62, Leinkuchen 19-—-19.50, Rapskuchen 14.75 
bis 15.25, Sonnenblumenkuchen 17.25--18,25, 
Koköskuchen 14.50-15.50, Sojaschrot 21—22. 
Stimmung: fest, Der Gesamtumsatz beträgt 
1279 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 146. Weizen 200, Einheitsgerste 100, 
Sammelgerste 127, Roggenmehl 69. Weizen- 
meh 184, Roggenkleie 35, Weizenkleie 47, 
Speisekartoffeln 102, Fabrikkartoffeln 150 t. 


Getreide. Warschau, 14. Mai. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 23.5024. 
Sammelweizen 742 gl 23—23.50, Standard: 
roggen I 700 gl 15.75--16, Standardroggen II 
687 gl 15.50 bis 15.75. Standardhafer I 497 gl 
15.75 16.25, Standardhafer II 460 gl 15,50 bis 
15.75. Braugerste 1616.25, Felderbsen 18 bis 
19, Viktoriaorbsen 29--31. Wicken 22.50 —.28.50, 
Peluschken 22.5028. l. Serradela zereinist 


Ar. 114 


28—30. Blaulupinen 9.75 10. Gelblupinen 12 
bis 12.50. Rotklee roh 115130, Rotklee ge- 
reinigt 155—165, Weissklee roh 60—70, Weiss- 
klee geteinigt 97% 80--100, Winterraps 42.50 
bi, 43.50, Winterrübsen 41.50-42.50, Sommer- 
raps 41.50 42.50. Sommerrübsen 42-43, Lein- 
Samen 90% 36.50 37.50. blauer Mohn 60—62, 
Weizenmehl 65% 32—83. Roggenauszugsmehl 
65% 22.50-23.50, Schrotmehl 95% 1919.50, 
Weizenkleie grob 12.25-12.75, Weizenkleie 
fein und mittel 11.25--11.75. Roggenkleie 11.75 
bis 12.25, Speisekartoffeln 3.504, Leinkuchen 
17 7518.25. Rapskuchen 14.75 15.25, Soja- 
schrot 45% 22,50--23. Gesamtumsatz 1561 t, 
davon Roggen 419. Stimmung: fest. 


Getreide, Posen, 15, Mai. Amtliche No» 
tierungen für 190 kg in 21 frei Station Poznan 
Umsätze: g 
Roggen 30 t zu 16 21. 
Richtpreise: 


Rogze ae a. 13.751.600 
er e e RT 
raugerste F ee A N 5 
Mahlgerste 700 725 g/l RA 15.75—16.00 
n 67060 / é ] 15.5015. 75 
Renn 33919 
1 ae I G88 er 2 
oggen-Auszugsmehl (65%) , + . euy 
Weizenmehl (65%) . . 32.75—83.25 
Roggenkleie en... 12.80=518:00 
Weize.ıkleie (grob). . q 12.00—12.50 
Weizenkleie (mittel). . . 11.00-11.76 
Cerstenkſsſ o.. 12.00—18.25 
Winterraps . 4000—41.00 
Leinsa nen ag 44.00-48.00 
Senf rn. 39.008400 
SönmerWieke e 25.00-27.06 
en C Ep at 
iktòriaarbsen > s . «e . e 2L00—°5. 
Fölgerörbsen . = „21.00-23.00 
Blaulupiaen . „ 10.5011. 00 
Gäelblupinen e e . 13.00—13.50 
Serradella e 25.00—27.00 
Blauer Mohn F 3 
. os 575 . — 
otklee 05 n * 
Weiske. 750019000 
5 i i a VACANTS a 
elbkloe. entschält e 00 — 75. 
Wundklee . 2 e so 0. e e 15.00-90.00 
Speisekartoffeln NER Ne Aue 4.25—4.75 
Leinku chen 18.25—18.50 
Rapskuchen . oa e a e a 100 
Sonnendlumenkuchen ». + « .. 17.00—17.50 
ee BE VAA E ar 
eizenstroh, lose „ 2002.25 
Weizenstroh, gepresst 2,50—2,75 
Roggenstroh, lose 2.30—2.45 
Roggenstroh, gepres e 3.05.—3. 30 
Hafer stroh. lose 2.55—2.80 
Haferst-oh, gepresst. . . 3.05—3.30 
Gerstenstroh. lose 2.00—2.25 
Gerstenstroh. gepresst. . 2.52.75 
eus, „ 5.506. 00 
Heu, gepresst e.. 6008.50 
Netzeheu, lose 256.75 
Netzeheu gepresst 7.25 7.75 


Stimmung: fest. 


Gesamtumsatz: 1108 t, davon Roggen 246, 
Weizen 272, Gerste 65. Hafer 20 t. 


Posener Butterpreise vom 15. Mai 


(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale J. W. Strözyk, Związek Gospodarcz. 
Spółdzielni Mleczarskich) 


En gros: I. ns 2.45. II. Qualität 2.35 
III. Oualität 2.25 zt pro kg. — Kleinverkaufs · 
preise: I. Qualität 2.39--3.00 zt pro kg. 


Getreide. Danzig, 14. Mai. Amtliche No. 
tierungen für 100 kg in Gulden, Roggen 126 
Pfd. 15:75--16.20, Gerste mittel It. Muster 17.25, 
Gerste 114/15 Pid. 17, Futtergerste 110/11 Pid. 
16.60, Futtergerste 105/06 Pfd. 16.30, Haier 
feiner 18.75 17.50. Viktoriaerbsen 24 bis 27, 
grüne Erbsen 20—22, — Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 2, Roggen 20, Gerste 40, 
Hafer 38, Hülsenfrchte 16, Klole und Oel- 
kuchen 20. Saaten 1, 


Vieh, Warschau, 14. Mai. Amtliche No- 
ticrungen der Viehpreise je kg Lebendgewicht 
loko Markt. Hammel, gut gemästet a) fleischis 
—; Rinder, gut gemästet a) fleischig 75, b) an- 
dere 70, mittel gemästet a) fleischig 64, b) an- 
dere —. Wenig gemästet a) fleischig —, b) an- 
dere —; Kühe. gut gemästet a) fleischig —, 
b) andere 64—65. mittel gemästet a) fleischig 
6061, b) andere 54—57. wenig gemästet a) 
fleischig 52. b) andere —; Ochsen, wenig ge- 
mästet b) andere —; Bullen. gut gemästet 
a) fleischig 70, b) andere —, mittel gemästet 
a) fleischig —, b) andere 54.50--57, wenig ge- 
mästet a) fleischig 52-53, b) andere 51; Käl- 
ber extra über 60 kg —. vollfleischig über 
30 ni 55—58, unter 30 kg —; Schweine 
(Speckschweine) über 150 kg 100—118, unter 
150 kg 94-100, fleischig über 110 kg 86-04, 
von 80-110 kg 50-86, unter 80 kg —, Mager- 
vieh 40-45, / 


e a yusa 


fiz Aal fe. 
5 


9 . — 
tarnis 6 wydawnictwo 
Marz. 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung 
leſen, damit fie laufend über die 
(pannenden Ereigniſſe in der Well 
unterrichtet find. 
Beſtellen Sie das „Pofener Tageblatt“ 
daher g dy für Juni, damit keine Un, 
terbechung in der Zuſtellung eintritt. 


> 


Poſener Tageblatt 


Die glückliche Geburt eines stram- 
men Jungen zeigen 
Freude an. 


in dankbarer 


Max u. Margarete Krüger 


Pepowo, den 14. Mai 1936 
z. Zt, Kankenhaus, Krotoszyn. 


Am 10. d. Mts. verſtarb unfer Mitglied 
Bgu. Fräulein 


Hedwig Schultz 


Sie wurde geſtern zur letzten Ruhe ge⸗ 
bettet. Stets werden wir ihrer in unſeren 
gedenken. 


Deutſche Vereinigung . 


Ortsgruppe Rawicz. 


; Kalte Mamſell 


perfekt, für erſtes Reſtaurant, der deutſch. und poln. 
Sprache mächtig, per fofort nach Danzig geſucht, 
Zeugnisabſchr. erbeten Ang. unt. m 10 an Anzeigen- 
Büro Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


Der neue 


Sommerfahrplan 


Gültig ab 15. Mai, 


Kleine Ausgabe Woj. Posen 

Mittlere Ausgabe Posen 
Pommerellen 21 1.— 

Große Ausgabe f, ganz Polen 21 3.— 


Erhältlich in der Buch diele der 


Kosmos - Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Filsudskiogo 25. 
Tel. 6105, 6275 


21 0.50 


Z 
4 
D 
wi im er rer ra 
sut, Kleinanzeigen zu lejen! 


ef am 
abe bilig ee Ai Ü' i 


nere und größere 


ee 
„ um 0 
maſchinen. Häckſelmaſchine 
So g Getreibemä. 
j; aus Seiden » Popeline, 
©. Sherjte, 1 Toile de Soie, Seiden- 
egen bead geen 
, a emb 
Dasromffiege 98. || Tagsemben. Winter, 
hemden, Beinkleider 
A empfiehlt zu Fabrik⸗ 
Friseurhedarfsartikel |] preijen in grober Aus. 
Rasiermesser ‚Garantie‘ wagt 
Neuheit! Wäſchefabrit 
Binrollspangen und Leinenhaus 
. J. Schubert 
nan, Nowa M. ab; 
jetzt nur 6 
G. Din Stary Rynek 
Poeztowa 1 Rotes Haus i 
gegenüb. d.Hauptwache 
3 4 neben der Apotheke 
Goldwaren ee 
Kaufe Gold Um Irrtümer zu vers 
und Silber. meiden, bitte ich 
Trauringe, Paar v. 10.— 21 meine 
4 | genau auf meine 
Adreſſe 
Stary Rynek 76 
Photoschlager! zu achten. 


Photo- FE Serie nur 


„ 
18.75 2 
BiligstPhotoartikel 
und Photoarbeiten. 
Filme — Platten — 
Papiere 


Warszawska 


Drogeria Wars ań, 


ul. 27 Grudnia 11. 


Lederhandichuhe 
Strümpfe 


Schals 


S. Kaczmarek 
27 Grudnia 10. 


Strümpfe und 


Handschuhe] GA 


m erstklassiger 
Qualität, 
Elegante 


Damenwäsehe, Blusen 


für die 
Frühjahrs-Saison 
empfiehlt billigst 
K. Lowicka 
Poznan 
Ratajczaka 40 
neden Conditorei Erhorn. 


Lederwaren, 
Damen- 1 
Schirme 
billigste Preise. 
Antoni Jaeschke, 


Wyroby Skörzane, 
Poznan, 


Al. Marsz. Pitsudskiego 3 
gegenüber Hotel Britania 


Vergeſſen Sie nicht, 
Ihren Bedarf an 
Kolonialwaren 
uud Delikateſſen 

telephon. aufzugeben. 

Lieferung erfolgt ſo⸗ 

fort per Boten frei 

Haus. 


Poznan, zw. Marcin 77. 
Telefon 1362. 
Da großer Um ſatz 
ftets friſcher 
Nachtigall⸗Maffee 


owie Tee und atao 


+ 
. 
Günters 
Kartoffel- 
Sortier-Zylinder 
für Klein- er Groß 


s 


Schärfste Sortierung! 
Kinderleicht 
zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen ! 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Poznan 
Sew. Mielżyński 
Tel. 52-25. 


1 


Billigſte 
Bezugsquelle! 


ze Seilerwaren, 
okosmatten, eigener 
Sabrikation, darum billigſt 
empfiehlt 
Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 
Einkauf und Umtauſch 


f von Roßhaar 


Anzüge 


Herren = Knaben 
Herren und Damen⸗ 
mäntel. Arbeitsanzüge 
Blufen, re Sport: 

bluſen 

Große Auswahl! 

Ermäßigte Preiſe! 
St. Friebe, Poznat 
Kramarſka 25a, Ecke. 


N) ißbi ist in der wärmeren au 
2 er das beste Bririschungsget 
Empfehle mein in der Gastwirtsausstellung Wm 
28 9. bis 14. 10. 1927 in Poznań mit der groen 4 
Silbernen Medaille ausgezeichn. Edel)- Wei ier. I 
Besonders empfehle ich mein Märzen-Wei malz | 
Weißbier wird aus Weizen und Gersten 
hergestellt, ist milchsäurehaltig, sehr beki f 
lich und jahrelang haltbar. L 
Es geht nichts über eine gute, gepflegte Warri 
Lieferung erfolgt in Gebinden und È 
Verlege: gesucht. Browar z bas J 


Bausbeamtin, 


22 Jahre alt, ſucht Stellung in größerem Betrieb, 
Sanatorium, Anſtalt. Klinik evorzugt. Ausbildung: 
1 Frauenſchuljahr i in Obernkirchen bei Hannover, 2. prak⸗ 
tiſche Jahre. Gute Kochkenntniſſe. Beherrſchung der 
volniſchen Sprache im Wort. Vorkenntniſſe in Buch⸗ 
führung und Maſchinenſchreiben. Angebote unter 1389 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


bel Herz-, Nerven, | 


Nieren-, Rheuma- und 2 
Spezialbad ei Ordsen- Erkrankungen, insbes. Basedow 

| 28 tägige Pauschalkur 255. RM., Verglnstigungskur 218. RM: 
E] Haustrinkkuren mit der berühmten Eugenquelie (einzigar#igt 
Arsen - Eisenquelle) und der radioaktiven Gottholdquelie! | 


In eigener Regie: Kurhotel Fürstenhof 
J Prospekte durch die Kurverwaltung und Reisebüros! 


Zum Wandern! 


Was find ich da? Tabelle zum Bestimmen von 
Beeren und Wildgemüse. 
Was blüht denn da? Der neuartige Pflanzenbesti 


Was fliegt denn da? Ein praktisches Handbuch zum 
bestimmen. 

Kräuter, Pilze, Beeren. Ein wanderfroher Führer durch 
Wald um Pilze, Beeren und Heilkräuter zu finden 


5 


ie 


s 


i 


Lichtspieltheater „Słońce“ 


SEEE 


richtig zu erkennen. s i 
Heute Freitag, den 15. Mai, Naturkundliches Wanderbuch. 2 
i i Botanisches Hilfs- und Wörterbuch für Gärtner, Garten 
unwiderruflich zum letzten Male Fee e 80881 9 1 225 pi 


das große Filmwerk der „Paramount“ 


Die eriräumie Weit 


mit 
Claudette Colbert - Charles Boyer 


Letzte Gelegenheit, 
diesen schönen Film zu sehen! 


Sämtlich vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos -Buchhandlung | 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 
Tel. 6105, 6275. 2 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir — ù 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Forto auf u 
Postscheckkonto Poznan 207 915. 1 


Eine Anzeige höchſtens 80 wort! 

Annahme täglich bis 11 Ahr 
Chiffrebriefe werden übernommen und uus 
vorweiſung des Offertenſcheines 


INNEN 
Wir drucken: 


Familien-, Geschäfts- und 

Werbedrucksachen jeder 

Art, Werke, Broschüren, 
Dissertationen 


mil 


CONCORDIA 


Sp. Akc. 
== POZNAN == 


Al. Marsz. Piłsudskiego 25 
Tel. 6105 — 6275 


Leder Fehreider 


? er in- und ausländiſcher 
Gummi-, Spiral- u. Hanf- Fabrikate, langjährige 
Schläuche, Rlingeritplatten, Garantie von 85 — 
Flanſchen und Manloch⸗ e 

Stopfbuchſenpack tungen, Marſzalta Foha 77 Hof. 


Putzwolle, . 
Wagenſette empfiehlt 


SKLADNICA 


Pozn. Spölki Okowicia- 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 
Romana 


Spöldz. d Szyman- 
9 Fertige wa Sap: skiego 1 
Po oznan Hofl., I. Tr. 
Aleje Marein kowſtiego 20. (früher Wienerſtraße) 
—— nn — — am 3 la 
Shindeln und | Trauringe 
Dachſpließen Beine Ausführen 
£ g von 
hat preiswert abzugeben. idwaren. Reparaturen 


Berthold Hecke 
Glinno, 
Nowy Tom)ysl. 


Egene Werkſtatt. 3 
von Uhr⸗Reparaturen. 
Billigſte Preiſe. 


7 A 
Kanfgesuche 2 


Suche einen gebrauchten 
Eisſchrank 
für Fleiſcherei. Offert. mit 


9 


Angabe der Größe und des g 


Pre:fes unter 1385 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Pächter 
oder Blüthner 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Off. u. 1383 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Abgenutzte und gebrauchte 
Autobereiſung 
kauft ſtändig 
Auto- Magazyn 
Poznan, 

Jakoba Bujta 9. 
Telephon 7517 


Des ee 


Sturg 5 tern en 
ſtändiger Verkauf ſämtl. 
Wohnungs- 

einrichtungen 
kompl. Zimmer, Einzel⸗ 


möbel, Teppiche, Spiegel 


Bil der, verſchied. ren 
aus Wohnun ſo 


Geſchäftsli ee 


Tue Stellen IX 
Offene Stellen 


Mädchen 
welches kochen und waſchen 
verſteht, ſtellt ein 
Scherfke, Poznan 
Dabrowfkiego 93. 


Junger 
Deutiſt⸗Aſſiſtent 
für Kleinſtadt geſucht Off. 


1381 an die G tajt. 
Die Lins. 


Wirtin : 
firm in der ff. Küche ſelb⸗ 
ſtändig, mit AE pame 


Beu 
auf ittergutshauspalt Bet 
ſofort bzw. 1. Juni d. Is. 


si Deutſches 

en ädchen 
wird u Herr- 
ſchaft gan, Off. unter 
1387 an die Geſchäftsſt. 
iges Zeitung. 


7 — 
Stellengesuche 


4 
D 
Routinterter 

Brennereiverwalter 
ungek., eygl., unverh., 
13 J. Praxis, Brenner“ 
us u. amtl. 
erlaubnis, Near 


fekt, ſucht 8 
halber per 1. Juli Dauer⸗ 
ſtellung, evtl. wo ſpätere 
Gelk Bip uM möglich. 

Off. unter 1368 an | Geſchſt. die 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


ere ſucht 
tiags⸗ 
Bedienung 


Offerten u. 1386 an die. 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Sugli, Beam 
olgow 


Starbemg i Wohnung 15. 
Anmeld. 7—9 Uhr abends. 


Dame 
cherche place pour les 
vacances à la campagne, 
conversation francaise 
et anglaise. Off. u. 138% 

an die Geschst. d. 


ls. 


